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Der Generalbluff
Die Metallinduſtriellen beſchließen ab 22. Februar die allgemeine Ausſperrung

den ſoll. Da die geſamte deutſche Metallindu
rie der Meinung iſt, daß der gegenwärtig noch

iedigende igungsgrad durch Preis
er ug erſchlechtert ad insbeſondere auchdie mühſam wiedererrungene Stellung auf dem

Der Beſchluß der
verlin, 13. Februar. (WTVB.)

indu Weltmarkt gefährdet wird, hat ſie den von derdu Teſgueſen, de h Metallinduſtrie geführten Ab
ich gen vier Abwehrtampfe be wehrkampf gegen unangemeſſene Lohnerhöhun

ndlichen mitteldentſchen Metallinduſtrie die gen ſeiner grundſätlichen Bedentung wegen zu
famtausſperrung in der deutſchen Metall ihrem eigenen gemacht.

induſtrie am 22. r mit Arbei
nehmen. Die mitteldentſchen Metallindu-- Aus dieſer Meldung iſt alſo erſichtlich, daßlen haben die Unterſtützung der geſamten der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller

i Metallindr in dem Abhwehrk pon einer nennenswerten Lohnerhöhung in der
funden, weil die dieherigen, raſch nſeinan v Eiſeninduſtrie unangenehme

zugen ugter Um Konſequenzen für die Metallinduſtrie des Ruhr
ſtänden ſo v inen, wenn derſgebietes und des rheiniſch weſtfäliſchen Bezirkesgenwärtige deutſche Preisſtand gehalten wer hefürchtet. Aber die Metallinduſtriellen, die

Das Reichsſchulgeſetz geſcheitert
Beſchluß der Volkspartei, an ihren liberalen Grund
ſätzen feſtzuhalten“ Die neueſten Regierungsphantaſien
Berlin, 13. Februar. (Radiomeldung.) Volkspartei vom Freitag hat folgenden Wort-

Der Reichs gulausſchuß der Deutſchen Volks laut:
rtei, der am Sonntag in Berlin tagte, nahm eine „Die re der Deutſchen Volks

ießeng an, in welcher die volksparteiliche a hat ſich anläßlich des Schreibens des Herrn
Rei fraktion aufgefordert wird, an n libe Reichspräſidenten an den Reichskanzler mit
ralen Grundſätzen wie bisher feſtzuhalten. Prak der dadurch geſchafffenen Geſamtlage befaßt. Sietiſch dürfte dieſe Aufforderung darauf W iſt der Au ne baß im Hinblick auf die drin

A eigenden, vondaß die Volkspartei ihre bi aſſung r Koalition übernommenen. noch
die Simultanſchulländer nicht a und der Löſung harrenden Aufgaben der Reichspolitik

ding gen b in w. iedune W Abwendung der Notbetrachtet 2 de wirtſchaft, sſchä Kleinung der Verhandlungen über da mrentnerverſorgungsgeſetz, icherung des Woh-
die Linkspreſſe durch ihren fortgeſeßtengue re spr v 3 nungsbaues für 1928, Reform des Strafgeſetz

u u. a. m. o war i desDie Entſcheidung darüber, was nun werden Reichstages vermieden werden muß, auch wennwird, liegt An de dem interfraktionel- des Reichsſchulgeſes in dieſer Legislaturperiode
len Aus v der Regierungsparteien im nicht mehr verabſchiedet werden ſollte. Die Frak-

Reichstag. wird heute nachmittagieſer Ausſchu tion wird ſich deshalb der Aufforderung desuſammentreten, um a iell von dem Auegene der Herrn Reichspräſidenten nicht entziehen
Kagung des Schulausſ uſfes der Volks

nis zu nehmen Die m werden ſich wa
lich dann weiter ſo entwickeln,
wie am Freitag, nochmals den R der volks
r Miniſter fordert. Die Volkspartei wird

577 ablehnen, und es r
ausge en, daß dann das Zentrum von e
Koalition erledigt erklärt. Aber bevor das ge-
ſchieht, rechnet man in unterrichteten parlamenta-riſchen Kreiſen mit einem Eingriff des Deutſcher gatsbürgerReichspräſidenten. V ſollen angeblich St
zwei orſchläge unterbreitet werden, und Halle (Saale), 13. Februar.

auf einer völlig neuen programmatiſchen lich gegenüber dem Ausland befinden ſich dieſe

re t e 6 cr. e Sag n in d e e S d
zrterit. Würde des deutſchen Reiches verbürgt. So aurer r der in Halle wohlbekannte Stadtverordnete und
n e e de h Bankier Dr. Lehmann, ſeines prh

Kierungskoalition erſchüttert iſt und das be e uere er o

dept (4 enalio gkeit veranlaßte den Regierungspräſi

denten in den Herrn Konſul auf die
vom Standpunkte der Verfaſſung untragbare

dieſe Auffaſſung bereits in einer der letzten Willy Rößler,Nummern der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung zum beſten gegeben haben, dürften

ich über das daßnahme fal-ch Ergebnis ihrer
chen Hoffnungen hingeben.

Zunächſt erklären wir nochmals, was wir
ſchon vor 8 Tagen gegenüber der erſten Aus
ſperrungsdrohung erklärten, daß ſie ein Gen e
ralbluff iſt und daß die Metallinduſtriellen
damit in der Hauptſache zunächſt das Ziel ver
folgen, den Reichsarbeitsminiſter ſo ſchnell wie
möglich zum Eingreifen, und zwar zu
einem für die Unternehmer möglichſt günſti

en Eingreifen zu bewegen. Die Streikfront
wird durch dieſe Haltung des Geſanttverbandes

der deutſchen Metallinduſtriellen in keiner
Weiſe erſchüttert, die deutſche Metallarbeiter
ſchaft wird den Herren den Beweis liefern, daß
ſie nicht nur über große materielle, ſondern
auch über große moraliſche Reſerven verfügt,!
die vollkommen hinreichen dürften, daß die
Bäume der eiſenverarbeitenden Schlotbarone
nicht in den Himmel wachſen.

Die Streiklage am Montag.
Halle, 13. Februar.

Vier Wochen lang haben die ſtreikenden
Metallarbeiter die Verſuche der Unternehmer,
ihre Reihen zu zermürben, mit größter Ent
ſchloſſenheit zurückgewieſen. Am Ende der vo
rigen Woche erhielt wieder ein Teil von ihnen
eine ſchriftliche Einladung, am Montag zur

h

Bezirksleiter des Den Metallarbeiterverbandes

und Führer des Metallarbeiter
a

Arbeit zu erſcheinen. Vereinzelt wurde dieſe
Arbeit verſchämt als Notſtandsarbeit
e Aber alle Mühe der Metallindu
ſtriellen iſt vergeblich. Soweit die Berichte der
beute morgen ausgeſtellten Streikpoſten ein Mit dem heutigen Tage beginnt die fünfte
liefen, iſt eine Abbröckelung der desgwuchtigen Kampfes der mit-
Streikfront auch in der nften teldeutſchen Metallarbeiter um gerechte und zeit
Woche nicht zu verzeichnen. Die Ergebgemäße Entlohnung für ſchwere Arbeit. Unver-

drückend gewirkt. Die Metallarbeiter kön
nen ſtolz ſein auf den Stand ihres Kampfes.

Konſul Lehmann

gerbiocs nichte ändern. Form ſeines Verhaltens in einem Schreiben
Die oben erwähnte Entſchließung der aufmerkſam zu machen und ihn um ent-

nisloſigkeit des Verhandlungsverſuchs der vomindert wie ihr Wille zum Enderfolg iſt auchger Woche hat, e t ch ſchon be das Intereſſe der breiten Oeffentlichkeit an dieſem

haupten, eher aufrüttelnd als nieder Ringen. Nicht nur, weil nach dem eigenen Ge
ſtändnis der Unternehmerpreſſe (ſie drückt das
in der Form der Befürchtung aus) die bei die
ſem Kampf errungenen Erfolge ohne weiteres
ſich auf die zahlreichen Ende März ablaufenden
Lohnabkommen übertragen könnten, ſondern au
wegen der Formen, in denen ſich der K
abſpielt.

Ob der Vertreter des Arbeitsminiſters, Dr.
ſchwediſcher Erziehung Lüttgens, Magdeburg, bei den Verhandlungen ver

ſucht hat, die Unternehmer zum Entgegenkommen

ehe Korrektur in zukünftigen Fällen zu t ne wer iſt nichts in die Oeffentüqh
erſuchen. Der Schritt des Regierungspräſiden Wie aber ſoll der Kampf weitergeführt wer
ten verlief aber ergebnislos. Darauf wurde den? Es iſt offenbar, und wer die Augen auf
die Angelegenheit an die direkt zuſtändigen macht, erkennt deutlich, welche Anſtrengungen die
Stellen mit dem Erfolge weitergeleitet, daß die Unternehmer machen, ſich aus den Schlingen zu
ſchwediſche Geſandtſchaft in Berlin pefreien, die ſie ſich zum Teil ſelbſt um den Hals
dem Auswärtigen Amt mitgeteilt hat, Dr. Leh gelegt haben. Wer kein eigennütziges Intereſſe
mann ſei angewieſen, in allen in Frageldaran hat, die Sache der Metallarbeiter herunter
kommenden Fällen neben der ſchwediſchen ureißen, erkennt, in welch geſicherter Poſition die
es dieverfaſſungsmäßigen deut Streikenden ſtehen, trotz des Eingreifens, trotz der

chen Reichsfarben zu zeigen. Sympathiekundgebungen, trotz der materiellen Un
Der Konſul Dr. Lehmann, der Mann e e reren wer für die mit

utſchen indu endeutſchnationaler Geſinnung, muß von dem Aber in Halle kann ja keine Lohnbewegung
Vertreter einer auswärtigen Macht angewieſen geführt werden ohne daß die Kommuniſtiſche Par
werden, wie er ſich als deutſcher Staats tei und alle ihre Hilfsorganiſationen Sonderge
angehöriger zu benehmen hat. Man kann fügſſchäfte machen wollen. Deshalb das wochenlange
lich ſagen, daß unſer Volk auf dieſe Art von Geſchrei zuerſt vom Abwürgen des Streiks nach
konſulariſcher Tätigkeit eines deutſchen Staats her, als man ſah, daß die Sache doch nicht wie
bürgers ſtolz ſein darf. man nach den Ausſprüchen kommuniſtiſcher Funk
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t reißtWnr n Bolſchewiſtenblatt die Taktik

ter, jetzt ſchickt man die kommuniſtiſchenteure auch in die einzelnen h u
gen, damit ſie dort das Geſchäft der Verlen
beſorgen. Wahrſcheinlich aber werden ſie ſich g
den Unternehmern, in den eigenen Schlingen fanſhe
3

Reichstag und
Mumm will die Geſchiechtsgefähle der Iugendiichen retten.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 12. Februar. (Soz. Preſſedienſt.)

die Haushaltsberatung des Reichsarbeits
miniſters ſchob der deutſchnationale Sittlichkeits-
ſpezialiſt Abg. Mu mm am Sonnabend ein kleineswiſchenſpiel ein. Er verlangte, daß mit mie
auf die allerdings maßlos übertriebene Beri
erſtattung über den Krantzprozeß in
Berlin der Reichstag ſich ſofort mit folgendem An-
trag beſchäftigte:

„Prozeßberichte, die geeignet ſind, das Ge
ſchlechtsgefühl der Jugend zu überreizen oder irre

zuleiten, ſind verboten.“
Schluß der Sitzung wurde geſchäfta-72

W 14 manordnun äßig zu dieſem Antrag Stellung genom
men. umm regte an, dieſen Zenſurantrag ohneDebatte an den Rechtsausſchuß zu geben. Das war

natürlich bei einem Antrag, der ſo ungeheure
Gefahren für die Preſſe in ſich birgt, nicht
möglich. Der ſozialdemokratiſche Abgeodnete Ditt
mann erklärte, daß der Antrag eine längere Be
ratung z werde. Es müſſe, wenn der An
trag zur Debatte ſtehe, die ganze Prozeßführung im
Falle Krantz behandelt werden. Es ſei unerhört,
daß in dieſem Prozeß ein 16jähriges Kind gezwungen
werde, ſeine erotiſchen Geheimniſſe vor der ganzen
Welt auszubreiten. Das Milieu des Prozeſſes ſei
weder proletariſch noch ſozialiſtiſch. Es hebe einen
Zipfel von der Sittenfäulnis in den Schichten, die

meinhin der Rechten naheſtehen. Erregte Zurufeer Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen

ſtellen feſt, daß deutſchnationale Zeitungen an der
e Berichterſtattung über den Prozeß her

agend beteiligt ſeien. Dittmann wies nochder hin, daß für dieſen Prozeß der Antrag, ſelbſt

wenn er raſch verabſchiedet werde, dennoch zu
komme. Man müſſſe ſich vor einer Gelegenheits-

ſpät beitszeit erſeten.

Krantz Prozeß

Zu Ah goebeReiſe eeſchuß am kommenden Dienstag mit der

Frage beſchäftigen, ob und wann der Antrag Mumm
auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll.

shalt des irreDr. Hadenkamp

Der wiſmeldet, eröffnet worden.
Minute 110 Mk. Der amerikaniſche B l

chen Berlin und Reuyort über London iſt, wie bereit am Sonnabend ge

Ein e e koſtet 3390 Mk.,
de weiter

man in Berlin führte das erſte Geſpräch mit
aatsdepartement

Furchtbare Berliner Kraftwagen- Eragödie
Ein Wagen in die Spree geſtürzt Mutter
und Kind finden den Tod in den Fluten

der Hauptforderungen des Berlin, 13. Februar. (Radiomeldung.)
war eine e Am S en z. 3 Uhr ſtürzte inarbeitsm ein Lamento der Nähe des Rei äudes am Zrihtagegegen die eng e Ah ein Dr hlenants t vier Jnſaſſen in die

Der Volksparteiler ivilberuf Die Frau des Kaufmanns Karl Tinius
deutſchnationaler nfenführer, hielt mit eintönigem Pathos
die er alle Jahre zu dieſem Etat e e
Er fand im allgemeinen an der deutſalles in beſter Drdnung, milieKinderreichtum. h a
läßt leider nicht erkennen, ob er in 9

älterer Angeſtellten geben ſollen. Auch will er ne

Verwaltungsreform der Sozialverſicherung. Den
roſigen Behauptungen des Reichsarbeitsminiſtes vom

er. e der Kommuniſt Raedell tiefe n
auf, mit hatte er Recht. Die Sozialdemokratie vehandelte aedel nicht ganz ſo ungnäbdig wie

u Vielleicht gehört er zu den Kommuniſten, bei
enen es ſachte dämmert.

Eine ganz üble Rede hielt der WirtſchaftsparteBeier aus Dresden. Beſchränkteſter n
verſtand. Unfreiwilliger ſächſiſcher Komiker, derleider von Hans Reimann noch nicht entdeckt ift.
Er deklamierte beinahe gegen alle Sozialpolitik, e

die die Arbeiter nur verdorben würden
Achtſtundentag will er durch 10 bis 12 C

geſetzgebung hüten. Das Zentrum ließ die Geſchäfts

Pilfusfſti ſchlägt Takt zu den
en.

Warſchau, 13. Februar. (Radiomeldung.)

Am Sonntag wurde hier eine Wahlverſammlung
des katholiſchen nationalen Blocks von Mitgliedern

1 aſedang der Vaushaltsberatung Montag

der Pilſudſki-Schützenverbände ge
ſprengt. Dabei kam es zu blutigen
Schlägereien.
Polizei wurden 30 Perſonen verwundet. Mehrere
Verſammlungsteilnehmer und Anhänger der agte, währe
Shüvengild wurden verhaftet.

Halleſches Stadttheater.
Erftaufführung der Schwank Operette

„Nein, nein, Ranefte von Vincent
Youmans.

Die in vieler Beziehung ſo reich begabten Län
der Amerika und England ſind in Hinſicht der
ſchaffenden Kunſt, und beſonders der muſikaliſchen,
arm. Der göttliche Funke, der allein den höheren
Künſtler macht, ſcheint in dem Klima wur ſpora-
diſch ſich zu entfalten, ohne zu einer wirklichen
Flamme aufzugehen. Kein engliſcher Tonſetzer hat
ſich einen europäiſchen Namen erworben, was um
ſo mehr zu verwundern iſt, da beide Nationen
keinesfalls unmuſikaliſch ſind und für das Heran-
ziehen ausländiſcher Komponiſten Unſummen ge
opfert haben.

Was die Operettenkunſt anbelangt, ſind vor
einigen Dezennien bereits Meiſter wie Johann und
Eduard Strauß, Suppé, Millöcker und andere mit
ihren Werken nach Amerika gegangen. Noch größe
ren künſtleriſchen und materiellen Erfolg hatten die
jüngeren Komponiſten, wie Fall, Lehar, Kallmann
und Oskar Straus. Erſt in neuerer Zeit ſind in
England, auf dem Umweg von Amerika, durch die
Jazzbandmuſik Tanz oder Schwankoperetten ent
ſtanden, und bei der Ebbe unſerer jetzigen Operet-
tenproduktion greifen die meiſten Theater zu dieſen
Werken. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß hierbei der
künſtleriſche Hochwert der Operette gelitten hat.

Auch die Operette „Nein, nein, Nanette“, die
wir geſtern zum erſten Male hörten, trägt alle
Farben der amerikaniſchen, modernen Operetten
muſik, die in ihrer ganzen Seruktur nichts Geiſt
volles bringt, zuweilen ſogar recht derb anklingt.
Sehr gut gemacht iſt das Textbuch mit ſeinen äußerſt
amüſanten Situationen.Für die Aufführung an unſerer Bühne hatten

wir in den vier Hauptrollen ausgezeichnete Ver
treter; in der Titelrolle wirkte Marion Kauf
mann durch reizvolles Ausſehen, natürliches Spiel
und ungemein gracile Tanzkunſt. Ganz vorzüglich
bei Laune waren Paul Herlt (Jimmy),
Schütt (Billy), Max Stojewſki (Parker), die

brachte Kurt Brink den Diener Georg. Durch

aus zu loben ſind Henni Häger, Charlotte We
gener und Collini-Senden als Marhy,
Lilian und Flora. Jn den kleinen Rollen bemühten
ſich Lotte Gerald, Marta Haupt und Elfriede
Kaps, ihr Beſtes zu geben. Die muſikoliſche Lei
tung von Siegbert Mees verlieh dieſer merk
würdigen Muſik ein ſtetes Ritardando, das hier nicht
angebracht war. Das Bühnenbild und die
zeigten wieder Paul Herlts Meiſterſchaft. Der
Abend endete mit einem großen äußeren Erfolg.

Preisträger der Akademie
der Künſte.

Kerweheung er

ilte ort bei.Trotz der ſofort eingeſetzten eilten u

Pankow) und ihr achtjähriger Sohn kamen
i zu Tode, während ſi fwder Droſchkenchauffeur

itik konnten. Tinius feierte am
ſeinen 40. Geburtstag. Aus dieſem A mag J wollte
er mit ſeiner Frau und ſeinem Kinde die Nder Scala beſuchen. Bevor d

urch h rettenSonntag

des deutſchen Volkstums tit gutem Beiſpiel voran- Wagen zur Marſchallbrücke gelangte, überholte dergeht. e Demokrat Schneider angte, daß e ſer eine vor ihm fahrende

die Behörden ein gutes Beiſpiel mit der Einſtellung u naſium zwiſchen Neue Wilhelm und
me verlan e die er das Tempo. Jn

dem Augenblick te Droſchke,die ſeinem Wagen e e war, venunten in den n hinein. Die chke, in der
ich der Kaufmann Tinius mit amilie be
and, W einen rn auf den2 r laueee Tin etwa 2 Meter Breite und ſtürzte mitFen Jnſafſen in das Waſſer hinab. Die zweiteroſchke, die bei dem Anprall ebenfalls Schaden l

litten hatte, fuhr noch einige e und blieb dann

u Als et war,ne Tee Di nrn. e un dasm c ha zu ermitteln, ad i
des n in das Waſſer erfol

wo heftigem Getöſe. Schon der
menprall der beiden Kraftwagen war ſo he

Bewohner der in der Nähe befindli

aftdrof ke. r
des Reichstagsufers vor dem en

ſer d den Lärm n am wurden. ſ
anten genüberlie n Ufer vormeſbientaut u auf der arſchallbrüce gingen,

Tinius und der eur
Der Chauffeurim Waſſer.e S einen P

ch der Kaufmann ſelbſt Tinius

aber ein ſo ſtarker Waſſerdrug Türen, daß

es ihnen unmöglich war, ſie r chenhatten Leute von der Marſchallbrige Re r 9 S

ringe herbeigeholt, die man demDie Feuerwehr langte Wei
zehn Minuten nach dem Unfall an der n
an. Aber T es möglich war, die Türen

gingen 25 Minuten. Die Koryer deren ine und Lud ihres Sohnes waren
vollkommen arrt, als man ſie an Land
Alle Wiederbelebungsverſuche waren er r u
Unterdeſſen wurden der Chau inius imKrankenwagen fortgeſchafft. us ar ver
S nach Plner S und als der

ankenwagen ſichman noch immer die j. des rer tro
Mannes. Die Droſchke ſelbſt konnte erſt am
egen 7 Uhr nach ſchweren A
euerwehr und Polizei geborgen werden S

aſt vollkommen e TeiteKriminal polizei aus ihrem and bearaſſe Ebert den ergang des We
s ziehen zu können, wurde die

T Der lu raſchem Te uns bel ſeine underſie r ne
wurde am Se eja S nach den en n ene 30 Menſchenopfer gefordert.mr e Lawinen aurde am Freita gebiet nenein Gehöft von äner Schneelawine n Guhz

wobei fü rer ums Leben kamen.n r W Ji zuſammenge enen
leichen Namens und der rig

Jnſaſſen dürften verzweifelte Anſtrengunzur s gemacht haben i lich laſter

Pfahl, der aus dem elTinius e am Dach des inWellen e gens ſeſchcu Auch die da
rüin, hat das Amtsgericht Sein vid h

onkursverfahren eröffnet.

gm Förderkorb.
Von Ernſt Kreuder.

Jch wäre in einem Eiſenbergwerk einmal bei
nahe verunglückt. Jch war damals Anſchläger an
einem Blindſchacht. Eines Morgens war etwas
weniger zu tun, ich hatte Wagen abzuſchieben und

Tänze war gerade allein. Sie wiſſen, daß ein Blindſchacht
nicht zur Perſonenbeförderung dient. Der Förder
korb iſt nicht gedeckt, er hat nur Wagen zu befördern.
Ich hatte einen leeren Wagen auf die nächſte Sohke
zu bringen. Da keiner oben war, der ihn abzog,
fuhr ich mit auf.

Oben öffnete ich das Schachtgitter, kletterte
heraus, ſchob den Wagen aufs Gleis, ging zurück
und gab Signal: „Korb hängt!“ Jn dem gleichen
Augenblick bemerkte ich, daß ich meine Lampe nicht
hatte; obwohl hier Beleuchtung war, brauchte ich
ſie für den Stollen. Der Korb ſenkte ſich bereits;
ich konnte noch hineinſpringen.

Als ich drin ſtand, als es dunkel wurde, fiel mir
etwas ein. Ich war in den Korb geſprungen und
hatte die Schachttür nicht geſchloſſen. Jch hatte gar
keine Zeit mehr dazu. Aber in dem Augenblick,
da ich die Sohle noch ſah, hatte ich bemerkt, wie der
Wagen zurückzurollen begann. (Das Gleis ſenkte

roßen Staatspreis für Malerei demunſtmaler Ernſt Frit a und den fürildhauer Kurt Radtke ve gen
dem bekannten

lag Ullſtein, Berlin, 316 Seiten, Preis 1 Mk.
Der bisher faſt unbekannte uſeine letzten Verö nden Nachweis a i an kü

beſonderen Wr Aunkle“ iſt ein en d p
eht, den ungemein reizvollen e

in all ihren gewagten Situgtionen wahre Lachſalven
hervorriefen. Sehr treffſicher und mit viel Humor

er einer Großſtadt,
bringen, ſondern auchſchichte den Leſer bis zum egen

Fred Andreas: „Die Flucht ins Dunkle.“ Ver

ſich ein wenig dem Schacht zu.) Jm ordentlichen
Verlauf hätte ich einen Stein unter die Wagenräder

gee und das Schachtgitter geſchloſſen. Nun konnte
r Wagen ſam zum Schacht rollen, kippen und

die Oeffnung hinunterſauſen. Der Förderkorb hatte
Kunſtmaler Lrnſt Fritſch Bildhauer Kurt Radtke kein Dach. Um Gottes willen! dachte ich, und damit

Die preußiſche Akademie der a n war alles gemeint. Daß ich verloren war, daß ich
eilereget würde von dem herabſtürzenden eiſernen

ſoll ich dieſes Chaos von Gefühlen beſchrei
weiß, daß ich mich in eine Ecke des

ckte, ins Dunkel ſtarrte, daß ich noch
Ueberlegung hatte. Wenn ich die Sohle erreichte,

er hat durch bevor der Wagen oben hineinſtürzte, war ich ge
rettet. Aber der Korb fuhr verdammt langſam, der
Wagen oben rollte gewiß auch langſam, kam an die

e die Votrderräder fuhren ins Leere,
der Wagen n ch, kippte

cke der Sohle! Mit einemSprung ſtürzte i hinaus und hinab, fiel auf Hände

und Knie, kroch noch ein Stück weg und blieb liegen.

Jetzt mußte der Wagen tommen! e v wegen

fünf, zehn Minuten. Meine Hände bluteten etwas,
es war mir ein wenig ſchlecht.

Der Wagen kam nicht.
Nach einer halben Stunde machte ich die h

Jch ließ den Korb leer auffahren, ſignaliſierte lang
ſame Fahrt. Vielleicht hatte ſich der n obenfeſtgeklemmt. Der Korb kam oben an n hielt.

Dann ließ ich ihn wieder herunterkommen und fuhr
jetzt ſelbſt mit auf. Als ich oben ankam, war das
Schachtgitter geſchloſſen. Der Wagen ſtand einige
Meter entfernt ſtill auf dem Gleis.

Jch ſtieg aus und traf einen Hauer, der die
Strecke reparierte. Von ihm erfuhr ich es. Er war
aus dem ſeitlichen Stollen herausgekommen in dem
Augenblick, als der Wagen zum Schacht rollte. Er
war hinzugeſprungen, hatte das Gitter zugeworfen,
den Wagen zurückgeſchoben und ein Brett unter
gelegt. Dadurch wurde ich gerettet.

Kipling als Ordensritter. Nach dem
orden iſt „the order for merit“ der rden Großbritannien zu vergeben hat. er dern
ſo lieſt man in der e Welt“, darf n
an vierundzwanzig W rſonen verliehen werden, die

vom König ſelbſt zu r ſind. Seit dem Todevon Thonae da Laut r
etzt in England nurTeaß lege d he Bezeichnende e e

räger szwei le e 8 a ezwar Sir James Barris und Sir ez Man vermutet, daß Kipling sſche
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deſſen Jnhgit der Meiſter e er i

ſich Winbenden
mit dem vor Luſtigkei

wiedergegeben hat.



n zu etwa

e e

e

n sn und ber Ps
tgeſtellt worden. Aus den Ei

e

e etber 50 Arbeitern, beſ

e a

von 1925 e.
aber ſeit 1

e
a mit um 48 886 2,7

d i Der Reſt der in dieſen
en auf die Kleinſi
und die Mittel

Prozent auf

der
rin J ch die i Bedeutu en e

m ganzen werden dure 892 Rieſen
denen 2 109

We

kg Die motoriſche V er r nd l
onen gewaltigert aben ſo ergibt ſich relativer

i

ſen Auf S der Betriebe

der in den Mittel

der

Kleinbetriebe. Darin
a Tendenz zumel und r

ebe finden ſich in erſter Linie im Ver bau man beha iche
nd in der W e n imſ induſtriellen e

Darüber gi
b

n Die

iniſter e
nen Wohlf ragen

ſetzungen und

rige r

n enn ndernot an
n

8 ine
er ſo gut wie

e b v

Die

le r p

)eutſchland iſt naturgemä
ie 3 Betriebsgrößenittel- und Kleinbetriebe ſeit der vorletzten] Andererſeits

triebszählung imler alt ſo

T der Struktur unſerer Wirte haft und derſhang mit Kückgang der. ea t lichen n e in ne ſich dein die ſchn er als e Vor

ie reitende Pwleneneriws des deutſſſen, el r kes aus.
ſich die Wichtigkeithre 1907 entwirkelt ha- der Großbetriebe für das r

olgende Aufſtelluns Auf gewicht auf unſerem Arbeits
S Die Kleinbetriebe haben im e

1925Vetriebe: We chaftigte Betrieve Beſchäftigte:
e (neues eſchsgebiet ohne Saarrevier)

Ferer dinererhanpt 18036866 9872 780 1852 752 12 694 273
on

Kleinbetriebe 1618781 23804 588 1 614080 2837 327Mittelbetriebe 16009 2305015 205 911 2 898 756
roten 24994 4763 177 22761 6 598 190

t aber um
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Warſchau und Kowno.
Warſchau, 13. Februar. (Radiomeldung.)
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Die nächſten Keugen.
Berlin, 13. Februar. (Privattelegramm.)
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Grubenkataſtrophe.
Haushohe Eine 18 Kopf ſtarke Grubeninſpektion

tödlich verunglückt.

GrubeS
London, 13. Februar. (Radiomeldung.)

Je do wen h e
ven (Nordengland i

De en e etieg 7 e enieuren und OberſteigernS e le war die

ungehurer Wucht erfolgte. Der Stollen wurde voll
ändig n Tarde W Mitglieder der Jnkommiſſion wurde z Die wegen

hat nach dieſem Vorfall die Grube Haig endgül-
tig geſchloſſen.

r zum Selbſtmord. DerVich tſthen er Wiener eiſe Kommerzienrat
s Wortmann, Jnhaber eines Reiſebureaus und des

Frivatbonthanſes Nagel u. ne wurde am
Donnerst einer Woh er aue t n Wenn Wenn

Börſenverluſte in den Tod gee lter W



Prauengruppe.
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6 bis “27 Ubr. Harz 4244, Hof2 Treppen. ehe
Aus dem Bezirk

Bockwitz. Die arglung hieſigen Orts
agruppe proletariſcher Freidenkerwird app ienstag, dem 14. Februar.
um 20 Uhr. im Volksbauſe abge
halten. Alle aus der Kirche aus-
grigeen Verſonen. auch wenn ſieer Ortsgruppe noch nicht angehören,
ſind willkommen.

Mittwoch. den 15. Febr.Artern. abds. s Ühr, im Goethe
baus“ Mitglieder erſ fammlung.
Für ede l. Bortrag des Gen.
perten e gegenwärtige po-
itiſche Lage. 2. Aufſtellung derStadtverordnetenliſte. 3. Va
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Ortsgruppe Halle.
Eine große Funktionärverſamm-

lung der Ortsaruppe findet Mitt-
woch. den 15. Februar 1928. abends
s ühr pünktlich, im Kartellzimmer
des „Volkspart', Buroſtraße. ſtatt.
Sämtliche Funktionäre ſind zur
Teilnahme an dieſer wichtig. Sitzung
verpflichtet.

3. Abteilung. Montag 13. Februar,
20 Uhr. wichtige Funktionärſitzung
im Hardenbergkaſino“. Vordbdereir-

tung der Hauptverſammlung. ee e eeht: W e Serg x rverkauf at Je W F ichtige ecke Halle Sanle) e zig Hbf. ühennunter- ſtädee Sante zi2 r re e e ſie Seez. Abteilung. Dienstag. 14. Febr. c e e n u S e Ferner demabends Ubr, Adteilungsverſamm 7.20 J 920 J N. J an 18.00 23.45 ab val (Saale) an 7.45 9.14 11.10 16.09 21.17 23.07 er Urquell“

e a S rnWichtige Tagesordnung ar 8.14 ſ Srbvers 722 Gr. Steinſtr.Jungreichsbanner! D d s Großkugel 72 Delitzſcher St 80f. r ſignétas. a 736 936 1146 1457 i8.5 001 an vi 720 358 1054 1583 21.01 2251er z 737 957 i. 1458 18.26 0.02 ab Schkeuditz an 7.19 857 1053 1532 2100 22.50 Stoltlagern e ehe s Litſchena wenernes n mrit. u ertchrineg koenvtamerghen 18.38 LeipzigWahren 7.0818.42 iederitzſch 7 1368,- Mk. owie alleJertrauensache 7. 9.54 12.04 15.15 18.53 0.19 an Leipziger ab 6.54 8.40 10.36 15.35 20.43 22.33 Nohprodutte
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Greta Garho
eine Frau von ver ührerisohber

einzivartiger Sobòönheit.
Was die Prease wags:
Neue Berlin Zeitung.
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Anfangezeiten:
50 An nune r Alsterdamm 33

und die Refseburos und Vertretungen an allen
groſeren Platzen des In- und Auslandes

8.20 Uhr. 808
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Viele Eingelheitan des ab
wechslungsreichen Filmge-
sohehens fesseln das An

Greta Garbo ihier reizvoll eine M eehung
von lockender Sinnlichkeit
u. entsagender Daldsamkeit

Beginn 4 Uhr.

re
Jugendliohe haben Zu-
tritt und zahlen zur ersten
Vorstellung Kleine Preise

Beginn 4 Uhr.

Vertretungen in

Gane 3.4 Jan. heero zetun,
Bernburger Straße 32. an

Ualesenes Verkearsdüre Roter Turm, Varktpiath I

Sangerdauses: Eduard Liböner. Regelsgasse
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z mir cſtratze. Somen 88, 90Güte unſerer re T esiſt ſtadtbetannt am Ranuniſchen Platz. 20 22, ühr: am Sorg,

Der Patrtos enth. 7, ſel. 21676 O tagT De z W r einzigartige,25. rm J e a eS mreimgungstee ſu Muncesta 15. 33, r ukle egegen zu sehenRheumaetismustee tiatssehmerren u. Anstecxung m ne Kabdtiaumet 55 Uhr Weren des grobe
Magentee bei Grippe und Diphiderie Gr ent und Sohne Hat u. Grät. 995 uwhendal krtol td Sehachtel 28 Grüne Grannee Heringe v 20 Wwarierer Bei Zonnavend, die nes Sereugfenereme 1n, e 725, c man ein rR raber wirkt dnroh die Stirnadant Tee m Verierer z man wenn a die Halle La z
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Zur ſchnelleren Bedienung des Perſonenverkehrs wiſchen Halle (Saale)
Montag, den 20. Februar i888,

bis auf weiteres täglich folgende neuen
wie e nelltriebwagen)ig werden ab noch ehen

wollen.

u

Wo ist die Zeituog? Hier ist sie!

Was kannst du für deine Zeitune tun?
Du durchfliegst sie rasch, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den

Leitartikel und legst sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht.

G l iast du auch den Anzeigenteil gelesen? G
Wenn àdu die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Vinkäuſe
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen Bedeutung du im Augenblick kaum ausdenken kanast,
Die Geschäftsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erhalten und um neue hinzuzugewinnen, sie ingerieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht szagt,
daß ihr ihr Inserat gelesen habt. Die Bedeutung deiner Zekung wird von vieten Geschäftsleuten noch untergeht.
Darum müßt ihr euch bei enren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zekung beruſen, müßt die Geschäits-
leute ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organisierte Arbekerschaft wendet. Und wenn euch ein nichtinserierender Geschäſtemann einmal in den Weg laänutt, so klärt
ihn darüber auf, weshalb ihr nicht zu ihm kommt. Er wird es sich dann wohl überlegen.
Weise förcert ihr wirksam das Zeitungsunternehnmen.

Wenn ihr das alles beherzägt, müät euren Frauen besprecht und da
nach handelt, so leistet ihr eurer Zeitung einen wertvollen Dienst,
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nicht zu Schaden.

ſich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu

Der Grund zu der Tat dürfte in Ehezwiſtigkeiten ein Be

en deren de heutigen Verhandi

o SehtDie Lehrlinge ſind durch ihre Lehrverträge
den Betrieb gebunden. Sie ſtehen ich
ihrer ganzen jugendlichen Glut auf ſeiten der
kenden. Sie ſind es auch, die gewöhnlich
richten., was im Betriebe vorfällt und was ſie hören. der Anklagebank Platz genommen, die
Manchen nützlichen Wink erhalten ſo die Streiken hatten. t
den von ihnen. Aber für den bedrängten Unter den Antrag Haftent-

Z2
r

t

Snehmer ſind jetzt die Lehrlinge die Krücken, auf
er ſich ſtützt. Namentlich benutzt er die
Lehrjahr ſtehenden, um mit ihrer Hil
fertigzuſtellen, um ſich ſeine Auftraggeber zu er

a eſte werden bisi

Wenig die Stelle

Der Austritt

7

itun

gebüßt haben. Vorläufig macht er aber die größten renzen.
Anſtrengungen, das mit Hilfe der Lehrlinge zu ver gebend.
meiden. Er zahlt ihnen zu dem Zwedke Sonder-
zuwendungen, um ſie zu höheren Leiſtungen
anzuſpornen.

Er wird aber nicht verhindern können, daß die
Lehrlinge ſich ihrer Gewerkſchaft anſchließen und
nach Beendigung ihrer Lehrzeit gleichwertige
Kämpfer wie die Erwachſenen ſind.

Die FAt.
Es iſt Grundſatz, von dem nicht abgegangen

e e S S Wwerden Sewertſchäfi finan-

tritt übernahm er die Ver

v re
ziert ihre Kämpfe ſelbſt. Reichen ihre
eigenen Mittel in einem Kampfe nicht aus, ſo muß
es ihrem Entſchluß überlaſſen bleiben, wo ſie
Hilfe ſucht und wen ſie zur Hilfe aufruft. Die
Grenze iſt dort, wo man (und ſei es nur mittel-
bar) ſich um Hilfe an die Gefolgſchaft des
Gegners wendet, ſei nun dieſe Gefolgſchaft eine
bürgerliche Stadtverordneten oder Provinzial
landtagsmehrheit oder eine einzelne Perſon, die
man bei Straßenſammlungen ankeilt. Die Gewerk
ſchaft hat auf die Reinheit ihrer Finanzen zu
ſehen. Davon wird ſie unter keinen Umſtänden ab
gehen.

Aber die Internationale Arbeiter-Hilfe hat den
ſonderbaren Einfall, der ſtarken Gewerkſchaft in der
Finanzierung des Streiks Konkurrenz zu machen. A
Dabei trat am vorigen Dienstag bei dem von der
Ortsverwaltung veranſtalteten Unterhaltungsabendd

Angeklagter Karl Schröder,
der den Stadtbankdirektor gehörig rupfte.

für Streikenden ein Mann auf Sie Bühne und tretung einer Berliner Möbelvertrieb Firma Karl Es kam nicht über den Geſellſchaftsvertrag inaus,

forderte Schröder Ausführlich
weſenden auf nun unbedingt in die Generalver her brſier,ſammlung der JAH. zu kommen, damit dieſe endlich lein ne

beſchlußfähig werde. Er drohte ſogar Maßregeln ein
gegen die Säumigen an.

ſtand in der Kun
Förſter ſollte 10 000 nbringen.

Berlin

der Waiſenknabe nicht eher ſelbſt finanzieren, als Berlin wurde ein Laden belegt, in Halle wurden
den mächtigen Streik

es ſechs Räume.
Auf die Frage, ob g. die Bareinlage einMauern und Schornſteine umgeworfen. gezahlt habe, antwortete röder, daß er darauf

Der heftige Sturm, der am Sonnabend tobte, eine präziſe Antwort nicht mehr geben konne. Jedenr e t r er h falls W n die von Förſter ehigebrayien 9
und 15 Meter lange mäſſive Gartenmauer vom Möbelbeſtände als Einlage
Sturm umgeworfen.
eines Hauſes a Ein in dieſem Grund etwa 25 Pe
ſag befindlicher Friſeurladen mußte weoen Ein net r
urzgefahr geräumt werden. Perſonen kamen d k an m u et gänt v

ä i t derGegen 13,45 Uhr wurde in der Merſeburger r alt eitete. e Haſte mite raße M e hoher Sgrrite gen ſirn 7 r örſter, nicht er, getätigt. Förſter
umgeworfen. Der ornſtein ſtürzte auDa und vierten Stockwerk des nicht recht wohl in der Branche
Hauſes eine Stubendecke.
verletzt. Die herbeigerufene

ſeitigte die Gefahr. h. h ſtZu gleicher Zeit riß der Sturm in einem Grund et en vdehien, vahreid Hröder die Aktiven

rnahm. Die etwa 80000 Mk. betragenden
ulden übernahm er erſt ſpäter in der Erwartung,

beſeitigt er auskommen würde.r gitigt. Grund der Aktiven einen ſo hohen Kredit gab, dann
war für ihn die Sache ſicher genug!

gerräume erri
reits früher von Förſter benutzt. Jnsgeſamt waren

onen pgeitg, T nähere Beziehun-
röder

euerwehr be 24 Stunden. Vorher führte er eine W
rennung

losgeriſſene Ziegelſteine hera e drohten, da
wurden fe
Gegen 1
dem Univerſitätsring durch den Sturm
belbelag losgeriſſen und drohte herab u
Duſch die Feuerwehr wurde die Gefahr beſeitigt.Gegen 14.15 Uhr wurden in der Königsſtraße Eine tortgefallene Krofeßur.
durch den Sturm zwei Schornſteine umge werfen Jn einer Kleinen Anfrage eines volkspartei-
und etwa zwei Quadratmeter eines Daches ab lichen r 17 wurde Klage darüber
gedeckt. In allen drei Fällen wurde die Feuerſgeführt, daß das preußiſche Staatsminiſterium die

Er mußte

Etappe im StadtbankProzeß
Wie der Angrklagte Schröder nach Halle ind zur Stadtbank kam

Stadtoberhänpter intereſſierten ſich in erſter Linie für die Juden

en.

ä perſönlicher Diffe29 u Se waren 5 v 2
u

derte Schröder dann, wie weil die von der Stadtbank gefordertene Mitglieder der JAH. unter den An im März 1924 zur rö
lsgeſell kam. se die er

e e e e gen ded verSo ein Waiſenknabe von Organiſation will alſo s befand i an älgüch die nyrele in valle im voraus ja e die weiten tenler chri e
en werden wieder in ihre Wohnung laſſen, bequemte ſich aberder Gewerkſchaft Konkurrenz machen. Sollte ſich ur eine Filiale, plirs war e ekehrt. J nicht in ar genommen ſyrif e eſ,

n

der Geiſtſtraße die Ausſtellungs- und in der Ankeret. Sie waren teilweiſe re W

Dabei wurde die Wand angeſehen h Jahre 1925 wurden hier in Halle weil er ſich nicht in de Hände ſeiner An

Perſonen wurden nicht und trat im November 1924 aus, ſozuſagen inner ſchaft mit 20 000 Mk. Stammkapital r Eintra

i g. Pirs an T de aber t nichtserfolgte in der wie die Fälſchun r Unter t „Schütz“, weileine e aus Berger e s ſhriſt „Schüs

nun die Stadtbank auf

wehr zu Hilfe gerufen. Perſonen kamen nicht zu nach dem Tode des Profeſſors Gutzeit frei geSchaden. f ar gar ahnen chaft an der Uni
Jnsgeſamt wurde die Feuerwehr wegen verſität Halle ange r

Sturniſwiden zvrwg la 8 irre n der Milchwirtſchaft nicht
turmes wurde auch die Feuermeldeleitung an

Stellen zerſtört, ſo daß zwei Kolonnen 6 r We Tee h t V
Se l n en h Le ſn ete te ete ezu tun hatten. kniet tät Halle Wittenberg in Wegfall gekommen,

weil dieſe Profeſſur durch
künftig wegfallend“ bezeichnet war. Ohne

ng der Stelle, die zurzeit nicht mög
würde, kann infolgedeſſen eine Wieder

ilchwirtſchaft nicht er

Eheſtreitigkeiten Gashahn.
Am Sonnabend gegen 13 Uhr verſuchte in ihrer a n

Wohnung in der Lindenſtraße eine 46jährige Frau ſoſcrans der Profeſſur für
gen.

nehmen. Durch den ſtarken Gasgeruch aufmerk rügeleien zwiſchen erwachſen ſeinſam geworden, erbrachen Nachbarn die Wohnungs wollender S ſeletten in z en
tür und veranlaßten die Ueberführung der bereits heiden Nächten wieder ab. Am ſchlimmſten ging
Bewußtloſen in das Eliſabethkrankenhaus. eg in einem Lokal in der Märkerſtraße zu, wo

offener ſeinen Zechkumpan derart mit
r rbeitete, daß er in das Eliſaan ſuchen ſein. nen Blos

agenden volks

n Staatshaushalt als

Montag den 13. Februar

SPD., Ortsverein Halle.
Montag, den 13. Februar, abends 8 imGewertſcheft shaus See 14) wr

Erweiterte Vorſtandsſttzung
mit den Bezirksführern und Bezirkskaſſierern. Wir
erſuchen um pünktliches Erſcheinen.

Der Vorſtand.

Unter dieſen Vermögenswerten ſollen ſich ein Lom Vetr'ebsrütewahlen.bard, Edelſteine, zwei Autos und n Das Material zu den Betriebsrätewahlen in
S e 4 es nie n n getr Halle iſt durch das Gewerkſchaftskartell einheitlich
von dem übernommenen Werte zu über deſchafft worden. Den Betrieben wird empfohlen,
zeugen, da ja das die Stadtbank ſchon getan haben vom Beginn der kommenden Woche ab bei ihrer

müßte. Gewerkſchaft oder bei Arbeiwird dann ausführlich erörtert wie Schröder Harg 2224 Hof 1 des Betten wegt

r

T

in direkte Be Stadtbank trat.h e S ruſion a isdurch vorhandene Anfträge. Bei Schröder u re Der rabiate Hauspaſcha.
rechnete man mit einem Monatsumſatz von 30 000
bis 40 000 Mk. Das halliſche Geſchäft ſetzte zu wenig

um und peſen. Daher das Anwachſen des Debets bei der Stadtbank. Am
Auguſt 1924 verlangte Berger ein Akzept in

Höhe von 110 000 Mk. (Einhundertzehntauſend). Jm
Januar 1925 beſtand eine Wechſelverpflichtung von
einer Viertelmillion. Die Stadtbank verlängerte die

Erbauliches aus der „Kröllwitzer grünen Villa“.
Wer hat nicht ſchon an der Lettiner Straße den
im Bauhausſtil errichteten Palaſt des geborenen

llenſers, Architekten und ehemaligen Lehrers der
nſtgewerbeſchule Burg Giebichenſtein, Johannes

iemeyer, bewundert? Zart beſaitete Menſchen

un e i r in undahnen nicht, ieſe wohl in alle Räume dringt,r die immer dem Debetbeſtand angepaßt ne d Leſer en Sein De hat u
e n Kindern) die Stätte nach kurzem AufentFörſter wollte im re 1925 nach Weſter verlaſſen, um in Bayern das Brot für ſich und die

land 150 Mk. geſandt haben, die Schröder nicht Kleinen zu verdienen. Das ehrt wohl die Tochter
locker machen konnte, weil Schröder ſcheinbar An des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Simons, aber an
weiſung von Berger erhalten hatte Förſter will der Wiege wird man ihr das nicht haben.
den Sozius durch ſeines Wunſches Wie derweilen der Gemahl hauſt, offenbarte eine
ur Sparſamkeit angehalten n. Eines Tages Verhandlung vor dem Kleinen Schöffengericht Halle.in ſich die Bürgermeiſter Halles für die Firma N. nahm als Hausmann in dem von ihm im No

röder u. Förſter Berger gegenüber intereſſiert, vember 1924 bezogenen Heim den rührigen Leuna-

auch für deren Konio und e Dden jüdiſchen Sozius.
Schröder beruhigte durch Berger, daß daß der
Jude ausgeſchieden ſei. Schröder fühlte ſich ie Dame des Hauſes bald wieder das Feld ge
angenehm h d der höheren räumt. Doch wie grinſt die r
Juſtanzen. Er glaubte daß ſich die Herren freuten, ſſhrecklich den vierköpfigen Familienvater an. Seiner
daß er (Schröder) beſtrebt war, durch Vereinigung Trau war auch ſeit Fran N.s Weggang das Ar
mit N. v, B. Förſter um t 17 er z worden, und ſo gewann ſchließ
De b et s bemüht zu ſein. Berger ſagte ihm, daß ich doch der Fatalismus die Herrſchaft über das
die Wechſel nunmehr mit zwei Unterſchriften aus Ehepaar. Der Hauspaſcha förderte ihn durch

chef ſagte aber nicht, daß ſie zur Reviſion da
u ſollten. Die in der Deſſauer Straße 5 e zu er geer W
ollte die Syſtem Möbel herſtellen, die die „Karſy“!
KartothekSyſt tei ollte. Die Gründ nicht Halt machte. Nach Kündigungen und Zurück-en verteiben ſollte. Die Grändung nahmen kam es am 1. Februar zur ffor

derung an M., am 1. April und ſchließlich zum
1. 1927 zu weichen. Der Sklave, ſeiner Ketten

ermunterte den „Wirt“ brieflich, ihn doch

angeſtellten De. auf. Der Mann, der ſich nach und
nach dem zwei Morgen großen Garten ſo ausgiebig
widmen mußte, daß er beinahe das eigene Arbeits
eld vernachläſſigte, hätte wahrſcheinlich ebenſo wie

unterblieb. Aber zur Akzeptierung von Wechſeln
war die FantaſieGmbH. gut genug.

Auf die Frage des Vorſitzenden, weshalb dieſeGründung: 39 mußte den Händlern gegenüber mu

als Fabrikant dieſer Spezialität erſcheinen.

ſarwg deren Akzepte ſie r ſchon zu An Bleibe haperte es auch fernerhin. So verſprach
„Schwierigkeiten bereitet hätten“. Der An denn M. notgedrungen vor dem Mietſchöffengericht,

ek ger machte ſich keine Gedanken, daß dieſe am 10. September aus zuziehen. Als dieſer TagWe el in willkürlichen krummen) Beträgen von herankam, war noch kein Obdach ge

rzerhand wollte Niemeyer am 20. ember
ausmannsfrau mit den Kindern nicht

1 r ä e e r Vpu en aekl.: Mir genügte, tunde vor Mitternacht als Gäſte in ſeineDir erüs laß e p. Wohnung beordern zu laſſen. Auf Weigerung durfte
Wechſel wurden anfänglich von dem „Mit en Frau M. gegen Handſchlag bis zum Tagesanbruch
ſchafter“ Neumann mitunterzeichnet. rger in ihre Wohnung einrücken. Zeitig wur e von N.
wußte nichts von der Exiſtenz der „Karſy“, ledig geweckt. Bei „Beharren im Ungehorſam
lich in einem Schreiben an die Stadtbank am Vor trat er gegen die Schlafzimmertür, 2ef die
tage der Gründung wurde ſie erwähnt. Die Verkleidung gleich aus dem Mauer riß.
zweite Unterſchrift will Ber r ſpäter ſelbſt als Er hatte ſich durch die Küche Einlaß verſchafft, nach
„Neumann“ oder „Schütz' geleiſtet haben dem er die von der Frau errichtete Türbarrikade

ur Seite gedrückt hatte. Jn ihrer Angſt fuchtelte
rau M. mit einem Marineſeitengewehr durch den
chlafzimmertürſpalt, N. reagierte darauf mit

Ang

geſtellten geben wollte.

leich nach der Dieſe Redensart läßt Schröder auch nach Vorhalt ſeinem Browning. Nachher ſchleppte er die Frau
ch nicht weiter im Kern unverändert beſtehen. Auf die „Karſy“ mit ſchmerzenden Griffen in den Heizungskeller, von

geepene Wechſel gingen einmal an die Reichs wo aus ſie durch einen Raum, nachdem ſie wieder
nk in Berlin. Schröder gab Neumann, A bei Bewußtſein war, mittels Fenſterſprung in den

rechten Hand in der e r brieflich auf, Garten gelangte. Derweilen hatte N. von der bei
der Reichsbank Nebenſtelle Charlottenburg auf ihr ihm wohnenden Burgſchülerin Eva Luther die Kin
Schreiben die Auskunft zu geben, daß die Geſell derchen anziehen und mit dem Wagen im Garten

placieren laſſen.
Am 24. Sepember 1927, dem vorverlegten

Zwangsräumungstermin, gab es wieder ein kleines

te, da e mr r J un „angenehmen“ Hauswirt, weil er ihn perſönSchütz zu jener Zeit ſchon in der Türkei war. lich und ſchriftlich zu gut kennengelernt und m
Mit einem Brief vom 18. März 1925 an Schrö das Polizeirevier einen a r hatte. Jn

der bedauert t bei der Karſy-Gründung nicht ſeiner Amtshandlung ergri wieder vorzeitiganweſend ſein zu önnen und fragt, ob das ſo eile. Beſitz von der M.ſchen Wohnung,
Die Vernehmung Schröders geht weiter. ſchlug Viafey“ erende e mit dem Woh

s el den Knu deh tiebethkrankenhaus a t werden mußte. Am der ſchweifwedelnd vor der ihm bekannten Pflegerin
Sonnntag gegen 1,45 Uhr entſtand in der Tro- kapitulierte.
thaer Straße zwiſchen 2 Männern ein Streit, in Am Donnerstag mußte &2 Niemeyer wegen un
deſſen Verlauf ein L8jähriger Mann von ſeinem ſerlaubten Waffenbeſitzes, Hausfriedensbruchs, Nö
Gegner mit einem Dolchmeſſer in den Unterleib tigung und Körperverletzung verantworten. Er
geſtochen wurde. Der Schwerverletzte wurde machte alberne Flauſen, ſpielte den gequälten, ohn
mit dem Krankenwagen nach dem Diakoniſſenhaus mächtigen Hauspaſcha, der nicht mit der
gebracht. Der Meſſerſtecher wurde feſtgenommen. Schußwaffe gedroht, ſondern mit der

Taſchenlampe eine ſolche markiert habe.Roheiten gegen einen Straßenbahner. AmSonntag gegen 20,15 Uhr wurde an der Halteſtelle Bei Fehlen eines Strafantrags wegen der Vor
änge am Räumungstage wurde der Angeklagte zuBeeſener Straße und Flottwellſtraße ein Straßen gang 180 c Cent trafe vk. zu

e in Ausübung ſeines Dienſtes von Möge er auch fernerhin vor dem Anſturm arbeits
einem Mann tätlich angegriffen, wobei er durchSchläge ins Geſicht eine klaffenbe Wunde am rechten r Proletarier vewerle Geſchlechts bewahrt

chts weiter

uge davontrug.
Selbſtmord auf dem Hauptvahnhof. Die Preſſe

ſtelle der Reichsbahndirektion Halle teilt mit: Sonnabend Volkshochſchule. In dieſer Woche beginnen folgende
morgen 8 Uhr 33 warf ſich auf dem hieſigen Hauptbahn Kur e: Unverſitäts Lektor Dr. Wittſack „Das
hof ein junger Mann namens Georg Bauch aus Halle, Richard Dehmels, Teil II (Dienstag, 20 bis 22 Uhr,
Bernburger Straße 22 wohnhaft, vor den einfahrenden un rn m. an. u
Zug 869. Er wurde ſofort getötet. Nach Ausſagen n d W r in enétag, 20 bis 22 Ubr

hrun die Spielmuvon Augenzeugen liegt Selbſtmord vor. r Guitaere und Laute“, Se g. 0 bie 21 ühr,
bDie vielfeitige Feuerwehr. Am Sonnabend gegen Lyzeum I). Am Mitwoch, dem 15. Februar, findet der

7 Uhr wurde die Feuerwehr nach ein m Grundſtück am erſte der dre' Lichtbildervorträge von Muſeumsdirektor
Marktplatz gerufen, wo aus unbekannter Urſache ein Dr. Schardt ſtatt. Thema: „Das Soziale in der
Balkenbrand entſtanden war. Nach etwa 20 Minuten Kunſt“. Ort: Anditorium maximum der Univerſität,
Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken. 20 bis 22 Uhr.

D.

vom Votgtevrn en an die Luft ſetzen zu
en.

ſelſ Das war ein halber Scherz, denn mit der negen h
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Völkiſche,
alſo die der Gemeinwirt

vneNach dem Ausſpruch des weiſen Ben Akiba ſoll alles ſchon einmal en ſein. eine Geſchäftsführung. Präſivon Amſterdam hat ſich aber am r e r n ellte mit elgetett daß es trotz
ſen ſein dürfte und der auf dem iete der Un t denen wir in den erigkeiten im allgemeinen gelungenten Jahren reichlich bedacht worden ſind, eine zeit Eine mit Eiſenwa Verhandlungen in varlenenteriſh geradeutte wurde vom Sturm ben und ſo auf die Rampe geworfen, daß ſie barer Weiſe durchzuführen, G einem

gen einen Eiſenbahnzug prallte und aus den Gleiſen drückte. Diesmal dürfte ick aufgeſchlagen ſein. geleiſtete ArbeitLeuce e die r der re wirder einfach fürch ohnungsreſolution hervor, unFür die Erteilung des Die Alpen. terlichen Begründung dieſes t der ſchloß mit anerkennenden en für die anſtren
iſt das öſſentiiche ntereſſe maßgedend et di n e e u ne re en cent e Brrr tag dienſtlich ver

beiden UfaTheater nagelte t e Grober W rDer Amts. und Landrichter Dr. V. der in hen re wut m Sennteg lung dieſes Redner der komm mag ſei e h
r a. M. einen Waffenſchein für die Zeit vormittag der Kulturfilm Die auch in Halle im Einvernehmen mit dem Pro rf l h die ver fei es, die
is zum 19. Februar 1927 erhalten hatte, bean- vorgeführt, nachdem er in anderen Städten mit großem kartell en worden, als unwahr Das e und Gemeinden die Höhe der Provinzi abe

te nach ſeiner Verſetzung nach Berlin beim Erfolge gezeigt worden war. Wie ſchon ſein Unterntel ſvinzkartell des ArbeiterSport Bundes hat vielmehr rechtze
z izeipräſidenten die Fer renfreie Verlängerung andeutet, iſt es kein reiner Land lm, ſondern A. die ſozialdemokratiſche Fraktion ausdrückli

erſ z die Verlängerung ab, da der Vergangenhett des immer freiheitlic geſinnten Schweizer da
ungültig geworden ſei; die den n 7 e n e dal der Abe a Der Arbeiter Sport Bund erklärt ſich

r I hielme t41 I r d 4 d

Beſ
4 itS nſeret vonteh die aus de ben

behörde be heftige An Hand von Zahlen zeigte der

Redner noch einmal den Umfang der Wohnungs-nöte i vinz und ſchl depreingeenee ſchloß hierauf den
ewieſen ſei. iſt der Na des Films, zu viel Stoff 200 000 Mk. für Jugendbewegung bewilligt

ach einiger Zeit, im Juli 1927, beantragte Dr. überladen iſt. werden, wovon auf den Arbeiterſport weſentN., den ffenſchein gegen Gebühr zu ver Denen, deren Verhältniſſe es geſtatten, der Schweiz licher Betrag entfallen wird. Der ver Der 43. Provinziallandtag der Provinz Sachſen
längern. Der Polizeipräſident erteilte wiederum einen längeren Beſuch d und deren Begehren wurde darauf abgelehnt. iſt am Sonnabendmittag nach ſechs arbeitsreichen

i ü ü Kenoſſe Lebbin Konnte doch der Provinzialetat mit allen dazuN. die Gebühr bezahlen P müſſe der Waffen- nur einen (Bi f iſt. e za 5chein e en Weh Tän W e. ad ger Sandtag die ganze gehörigen Anträgen, nach eingehender Durchbe
iches Intereſſe am Beſitz einer Schußwaffe habe; ipenwelt. Abgeſehen von dieſem Manko, im Seſichts- Zunächſt brandmarkte er einen Artikel der Magde- ratung in den Ausſchüſſen, in kurzer Zeit verab-

es werde Dr. N. anheimgeſtellt, ſeine ußwaffe winkel des Naturfreundes, wird man dem Bearbeiter des i ribüne“, in dem be ſchiedet werden. Dabei haben alle Fraktionen, diean eine Perſon, die einen Waſſelſgein ſitze, zu Dr. Walther Zürn, Lob ſpenden müſſen, denn er r Wſtmordkandidat Le ur Wert auf ſachliche Mitarbeit legen, Gelegen
verkaufen. C. 2ertanben, feine werd r 2 an dem „von ihm geleerten Geldſchrank des heit genug gehabt, ihre Wünſche vorzutragen undNachdem der Oberpräſident die von Dr. N. Streifen ein vielgeſtaltiges wid von dem Land der ängt“. en es nur de Leonerhobene Beſchwerde abgewieſen hatte, erhob Dr. gar zu c s 7 en a re e es nur deshalb, Verbeſſerungsanträge zu ſtellen.

klar. ſolger m Oberverwaltu das aber ſtimmig untermatt bekämpfen ntwort iniKlage abwies und u a. t wenn in S a e die „Verantwort Arbeit auch dieſes Landtages in erſter Linie der
dem Beſcheid der Polizeibehörde F t er. durch die Jmmunität Jeſicherte Abgeordnete ſſeelt, der Heimaiprovinz und ihren Bewohnernworden u Polizei Den geneigt Ka ſp t ß be of alle agegen ung einer Gebühr den Waffenſchein Filmvortrag im CT.T., Große Ulrichſtraße ü wies Lebbi die „jnach beſten Kräften zu dienen, wurde auf alle agiSt en, ſo liege in dieſer Erkläru im S.T. ſind W r n au u Kebenabſichten verzichtet und nur rein

dem
dem

keinee rer Wenn i t ſo alt wäre, nge artige ache der kommunr die die Polizei für ſih verbindüch! hafüig heute e a Cuntbe Doſen dung dere ſvon Matern und nicht ſachlich begründete Anträge geſtellt. Auf dieſe
Sedn, h treffen dabe de f. ieſe, Ent beim Ver igſſen der im. Maninee des Rorddeutſchen von halliſchen Metallarbeiterver Weiſe konnte unſere Fraktion wieder zahlreiche
Griduns nicht ohne weiteres zurücknehmen könne. gioyd am Sonntag. Und der Mann hat recht treter, dem Abg. Lüttich, begründet worden ſei. Erfolge buchen. Die Jugendbewegung wird ge

s komme ein neuer Antrag von Dr. N. in Frage, Canada iſt heute das ausſichtsreiche Auswanderungsland. Lüttich weiß eben ganz genau, be die Metallarbei hrdert on ichli en, auch die
den er geſtellt habe, nachdem von ihm ausdrück Auch den Deutſchen, denn wenn ſchon der Kiiegsgeiſt ter es able en, ſolche Bettelanträge zu ſtellen, ſie f rdert rch reichlichere Zuwend ungen,
lich au gebührenpflichtige Erteilung eines Waffen1917 die deutſche Stadt e in Ontario wollen ſich nicht von einem Kommunalparlament Bildungsbeſtrebungen der Arbeiterſchaft erfahren
eine erzidt e5ceiſtet worden ſei. Nach der hen des ihn ger ch tet die Mittel far ihren die eſſen et ſtentes 2ed tenſver Förderung, desgleichen die

gebenden Polizeiverordnung ſei der Waffen Sauertrem erfolgt. Wirtſchaftsverhältniſſe bewilligen laſſen. Der Streik Volkshochſchulbewegung, für die erſtmalig ein nam
h zu erteilen, wenn ein Bedürfnis nicht Canada iſt ein herrliches Land de Land wird aus Mitteln des Verbandes geführt. Wenn hafter Betrag zur Verfügung geſtellt wurde.
ſel ſtandiger iſung Tegend ſet de Polizei bei n die Gelder nicht J ollten, werden die Wir wollen es unterlaſſen, die Verbeſſerungen,
5 kein r Vute e, Dr. N. den Waffen Volkewirtſchaft ſind vorhanden. Dabei iſt das Land noch ſchen Arbeiter und eventuell an die der Jnternatio elnen aufzuführen, und begnügen uns m der

3 g ei r. N. behaupte auch nicht, u vier Fünftein aufnahmefähig für neue Menſchen nale ieren. Die Petallarbeiterſvat Mittel z er d 315 dar5 n Bedürfnis zur Waffenf rung zu Ver- kräfte. e der Vortragende, Kapitän Held (Bremen), deu chlands inzwiſchen aber erkannt, wo die Feſtſtellung, daß ſie wohl wertvoller ſind, als da
tei vorhanden ſei, und ſtütze ſich ichilderte, ſind die Anſiediungsausſichten ſehr wirt ichen Feinde der Arbeiterbewegung ſtehen und Wortgedröhn der Staliniſten, das auch diesmal,
S ſächlich darauf, daß er ſich werde ihm der Der zwei Fahre h wird wenn auch mit verminderter Heftigkeit, inſzenierttſächlic zün De Mere hat ihnen die Quittung erteilt. Aucher eht egalerwefe im Veſtho einer e Selere erlner kann. Den man nog zur Vernunft kommen. Det. KyD Antrag wurde. An greiſboren Erfolgen haben die KpDiſten

erheüch n W r erwirbt man ſich eine Farm auf Abzahlung und der wurde darauf abgelehnt. 2 die Beſoldungsord- jedenfalls nicht einen einzigen aufzutveiſen, es ſei
Waffenſcheins habe nur zu e rfolgen, wenn ſie n Traum von der eigenen Scholle iſt ichkeit geworden nung gleichfalls herhalten mußte, um den Kredit der denn, daß ſie das als einen Erfolg anſehen, wenn

en Man kann auch Regierungsland umſonft haben, doch Staliniſten ben, läßt ſich denken; ſogar die iöffentlichen Intereſſe liege. Daß jemand eine iſt das weht rteil et n der der ganze Landtag bei der Rede eines Kommuniſtenz Recht h be und di Erleubnig, Vahn und van Retgeert de n We aerne Rolgenſlerſt lehnte an Anſiellung ſerderte in ſchallendes Gelächter ausbricht oder die Flucht

n tbni. ie Partei „prinzipiellen Klaſſenkampfes“.weiterzuführen, nicht Kollektivarbeit ſehr nötig ſind. ngweilig werdene g33 dem Be ähürhetng dere e en Film e aufax aus über Nova Seotia Neuwahlen zur Landesdirektion n a ſch e Menſch
50. 85 a gefolgert werden könnte. A. Alaska. Ueberall zeugte er von grandioſer Weite und Reges Intereſſe fand vor Schluß der Tagung mehr.

unübertrefflichem Reichtum eines Landes, das europäiſche die Wahl eines Landesrates. Durch diel Auch die Deutſchnationalen bemühten ſich, inEnge und Not nicht kennt. Wenn man des Landesrats Ulrich zum Stellvertreter des der de die W der kleinen und mittleren
den inellen Großbetrieb der ka Land hauptmanns warSchnellverkehr Halle Leipzig. wer ger a r Land Verder Der Pro ein e d Bauern zu verlieren, einen Erfolg von der dies

r

Nachdem die Probefahrten mit den neuen Triebwagen debauung anſtellte, erſchien letztere direkt prim Man maligen Tagung heimzubringen. Mit dem
auf der Strecke Halle Leipzig beendet ſind, wird ab kann dem Vortragenden gern glauben, die Kanadier Berger v r Schlachtruf „Bauer in Not“ ſuchte man möglichſt20. Februar der regelmäßige Verkehr guſgeneumen. e et eihe als unſere geplagte und d 6 zu beſetze r

ie T
fahren in jeder Richtung fünf Schnellwagen mit zweiter Vortragenden raten wir, kün Preſſeamt zu verwalten hatte. e Kommuniſten einer Niederſchlagung der Hochwaſſerſchädenkrediteund dritter Wagenklaſſe; ſie halten nurſſehr in Einzelheiten verlieren. Je atee den Metallarbeiter und Verantwortli und die Umſchuldung zum Ziele haben. Der Pro
eine Minute in Schkeuditz. Die Fahrt wurden Film und mit Beifall und Intereſſe von An Max Lademann vor. Ber vinzialausſchuß ſoll das weitere erledigen.
dauer beträgt 24 Minuten. Außerdem fährt in jeder den immerhin nicht wenigen Zuſchauern au en, Lademann 18 und 22 h noch den beiden
mon a 2 bis 4 Wagenklaſſe, der auf vt. c Wicſe Wer un Ein Verſuch der Wahlen zur Landesdirektion zu; ſie ſind bedeut

genaue hrplan iſt im Wahl Wahlpropa auUnzeigenteile der heutigen Nummer 4 Her neue Büldſtreifen der Schauburg. zunutzen, wurde vom ſidenten ſoſen zurück ſam in mehrfacher Hinſicht.

Der Feldmarſchall“, der neue der in dieſem gewieſen. 77Lichtſpielhaus ſeit Sonnabend ellung gelangt, Eitzung desVor der Aufklärung eines Mordes e e vie der de er e. e
Auf einem Zug der HalleHettſtedter Bahn geſchah militärtſ n Miüen ſondern handelt vom we r R k e

am 7. April 1922 bei Cöllme ein Mor d. Drei Jmaſſen Debe. ills Feindt, die übrigens die Säte de Lande ides Zuges wurden von zwei Räudern, die auf den Zug Theaters perſönlich begrüßt, führt in dem Stüc als in eine sbaurats ſtelle umzuwandeln. Es kurzen Si
aufgeſprungen waren, erſchoſſen. Die Täter waren einzige llnſhayſyiglerin der ganzen Welt ein Flach wurde vorgeſchlagen, dieſe Stelle mit dem
damals unerkannt entkommen. Jetzt hat man im rennen über Meter
Weißenfelſer Gefängnis ein Geſpräch belauſcht, das Licht reich durch. Außerdem gibt der Film treffen n sarbeiter die Waſſerwirtſ
in die Sache zu bringen ſcheint. Zwei Leute ſind des aus dem Leben unſerer e dier kennzeichnet deren asfragen beitet. Allſtädt wurde auen Wein e Wkne verdächtig und die Unterſuchung u ren in Je n nen der Kommuniſten, die den Ar

eitet.g a Großgrunddetgeret ter Sie entwickelt dabei Martin Knauthe aus Halle vorgeſchlagen hatten,
Einziehung von Nahhläſſen aus dem Ausland. Filint Serſoregleer Flmletawand ein aus

Frr Verordnung des Reichspräſidenten vom
30. De zember 1927 iſt die Reichsſtelle für Nachläſſeund Nachforſchungen im Audlenbe agelsn e Saglkreis So wurden auch diesmal wieder einige An Schluß der Sitzung bildete eine Ausſprache über
Sie wird als Abwicklungsſtelle ihren Geſchäftsbetrieb hen Ppen, die den Kindern zum Segen das drohende reaktionäre en das vonbis längſtens 31. März d. J. fortſetzen. Zur all Rietleben. Aus dem Elternbeirat. ereichen 9 en. Es handelt ſich vorzüglich um den einzelnen Lehrern ſtrikte abgelehnt wurde

n Geſchäfte ſind die Aus Eine Sitzung des Elternbeirats der hieſigen Volks Geräte, die der körperlichen Erziehung dienen. Die unter Aufdeckung er ängel und Schwächen,
landvertretungen vom Auswärtigen Amt 2ugeefen ſchule befaßte ſich mit den von der letzten Sitzung entſprechenden Wünſche werden dem Schulvorſtand vor allem ſeiner d uswirkung wegen
worden, wegen der Ermittelung von Erben und der wegt eingereicht, damit entſprechende Mittel dafür be in finangieller allem ſchulBeſchaffung von Vollmachten und anderen. Ur bis v An willig werden. Der a die beiden ulen die er v wir ehe in

n ſich ſchon tet unmittelbar an die Landes z gen. 2 anerkannt, daß et „Am Schulhof“ unter Umſtänden mit einer ge die, harmoniſch in ihrem Verlauf, die Notwendig
behörden zu wenden. Ebenſo wird die Adwick nzahl der damals geſtellten Anträge ührt ineinſamen m raſgeizung zu verſehen, fand keit der ammenarbeit von Elternſchaft und
lungsſtelle die dafür geeigneten Fälle den Landes worden ſind; wiederum andere Anträge aus freudige Zuſt mmung. ir behalten uns vor, er ärtete, wenn die le und damit
behörden unmittelbar zuleiten. Mangel an Mitteln noch der Erledigung harren. zu gegebener Zeit darauf zurückzukommen. Den unſere Kinder gut dabei fahren ſo



e onals auf. Trotzdem ließ 5

e J Veeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

ein, et des de terre beſtndat dann die „Kinderkrippe“.e h gus! M we za vo er

und unterAnterdezirkskonferenz. reyburg: Dienttag, den 14. gebruar, im e r e n dere h gen n ee dem 10 2 z weil Weiter iſt Kinderhort“ für ſchul-in Tivoli Merſeburg eine Ga zls ſt ädt: Mittwoch, den 15. Februar, im r in n e bur n e 24 emhlerſertig ſent De Don den dtween tn S e e h eTagesordnung: Gaſthof. aen 7 en h unter in iſe mit uſw. bis zum
r Fam r

z a) des Vorſtandes, d) der a an v hof. den ar. getwar, m es t komnien, Es t a e „Kindergarten“ zu ere ren der zum Se relig: Sonnabend, den 18. Februar, im r z auch hier n e ren Kinder voin dritten
3. Politiſches Referat. (Keferent: Reichstags Der Beginn der iſt überall um es 332 e 28. Mt. für ein kleines aber in der Regel r

ordn ü Grundſt für ein größeres Grunde M eetee u h Woben l Kauf veſragen ertatte der hege ehe en e Aen zen in
ypoſnen dieſe auf e Zeit im unterthek i öhe v irka 1200e r en ge n h e rWir lad iermit all reKonferenz en e der un vollzähliges etwa

Der Unterbezirksvorſtand. s r e Der bei Kreis (als Zwiſchenkredit) zie Senommen werden k dieſe, WeMerseßburg Stackt) e r en in Ab e elſoſter en der e vie e
Wahl der Verſicherungsvertreter bei dem e S zur ren et n er i de e die Zu L am üwſpeiſenun Weriedurs Sind n c er e See S e e e m eeſem Jahre die Wahl itzer e ſo r Preſſe während des be 8 en ber ibosamt rſeburge en Perſonen, denen ſo un zur Vere ehe e e reankenkaſſen,e e r a Arbeiterſ bis natürlich wie jedes andere S r

r haben. An der ee der
nſtitut, bis zum Ver

n ine brauch d nene gem rleiſten mu wit den „N Nachrichten einig,Aus a en T a denten etwa 180 W Mialiſtſchel am SSiluß n eine in der dir ſoll Se Ilaſſen und der anderen t ege en e Vehandlun r en Erbauer eintraten, die aber doch J dürfen wirZezmiqu nern d Seeleuten e e h ohne r er bauen wollen, r der dam me r e r e en Antlenf ded Slelungegelttden r r rv m ung 50 e die a u dritter S unmittelbar am Flutgraben u ohne allzu großee L mindeſte gl driſt gilt in viele Mil Köpfe ihr Gi ecuge angrenzend, ein r Verfügung geſtellt. ſten das Kinderheim ſchaffen kannte.von Je kann e esdie Zt 7 n h lb des B g heuer verbreitg iſt i amt

ru ur 2 0 un e er 4Verſi ngsam erſeburg ung er affenden n jede Arbeiter bildes der S Sie edlung von einer gewiſſen Bau 222eßſen guherdem mr wenn ſe re c i hört vie t führ ig im allgemeinen nicht ab n werten Biarkrvericht

te ge Harenveregereine in ehe men miten e die tände wieder auff. ommen zu la F. vom Sonnabend, dem 11. Fedruar 1928.der Wahl dem Wahlleiter rechtzeitig anmelden und
die Zahl ihrer Mitglieder in dieſem Weg 7en. An Stelle der Vertreter der vrht nnen in ver alten Siedlung aufgetaucht m tezgtduiter Sinne Vorſtande wählen bei den Erſa raten u en S S derte Der e 1 it de ſoll den Wün c e r Sie Aer bzw. Er lau u 55 en rer n
liche Verwaltungsſtellen haben, die Seſchäftsleiter Zur „Leipziger abbeſtellt. bauer im weiteſten rn getragen wer r de i9 geh 1 Pfund S, Blumenkohl pro K
d für den Bezirk des Verſicherungsamts Merſe E nd rie. e e werden den. Da in dieſem Ja hre 7 ittel mehr aus 30 bis c ben l Bund 10, Weißkohl

W en en r Seelen e n t W z ln e u gung ehe r a z d e 1 r 5wilder aus eſe c her e e re atlſehe e er R Avveterinnen r wehen lömmenſt ril ihren u mer 50, ab lin elſinen 12 Stück 50, Karotten 1 Bund e
der Arbeitgebervertreter, die Mitglieder aus den Donerey KrankvorSchreck. Als ein junges

Verſicherten nur an der l der Verſichertenver Mädchen abends von Lauchſtädt nach Hauſe ging, ver
treter teil. Vorſtände, die keine Arbeitgeber ent ſteckten ſich einige junge Burſchen im Straßengraben und
halten, nehmen nur an der Wahl der Verſicherten erſchreckten ſie. Sie wurde ſo von Furcht gepackt, hatte ivertreter teil. ein ſolches Grauen, daß ſie, angſtgepeinigt, ohne nach er m zirka 40 nnd 60 Prozent

Bei Kaſſen der im S 42 Abſ. 2 RVDO. bezeich rechts und links zu ſehen, davonlieſ, den Elternhauſe zu.
neten Art, die keine der Verſicherten im Dort brach es ohnmächtig zuſammen. Noch heute liegtn 'haben, wählen ſonſt bei ihnen vorhandene es krank darnieder.

r von den Vorſtänden gilt,

g. denen 6 an e der Reſt in i e 1 Pfund 30,
i d i,r u e Pert

inen, wovon denn zu dem be 7 Tterial überge er werden wird, d. J T oben e
Bau, der ſi z als der rentablere zeigt, wir f tie
weiteren Bauten in Frage kommen.

und hatte ein Liebesverhältnis gehabt, deſſen Folgen ſiei en Sitz 5 werden aufgefordert, wohl in den Tod getrieben haben. Sie war ſeit dem

r äteſtens bis zum 35. Fe 27. Dezember vermißt. Stolberg. Proteſt ge Mk. an, dengen den Einge- Verſicherung erſtatten ſoll.a e u eten Naumburg wen mzuxs 43 dert r Da ne r nachn Sangerhauſen ſollen der Stadt vorgefundenen Sa m vonirk Die Staotocrordreten W in ihrer
en Sitzung die notwendige emeindung r Gemarkung Stolberg liegen, etwa

rend 9000 Morgen angwo nen den Waldge e e leitete r elbſt verbrannte Grundbeſi e dettera e
netenſitzung beri in s ermeiſter Gropen das Strafverfahren ein

h Ah e wegte e r ießer et die Vorſ 7 pron h i tsbe ehitee dine m e T e ren in n ehe en Kreis röaDie Wahl der Verſi e omgu Naumburg unter die Ziebentvdes Ber e rſeburgStadt wird vor Gem e Rarnbur J rin Wehen und Lage befindet, neue Laſten durch Wegeunterhal e
tungs, Schul und Sozialkoſten erhält, währende Je e ch erirp Au e Die Die Volksfärſorge.
rurſa n einem Beſchluß wir en die r Sgeplante Einteilung Proteſt erhoben auf bie e de liche r W en auch in t

S e wir ha tsgebietes r Ort Uebzirke erg mit Ausnahm San e ſie ebeSetner Rottleberode beanteegt vme h n

behaltl etwaige auf DonnersMai en S r vor pdieen t Ma e Naumburg
tag, den 3. ſtgeſetzt. n 2Entſchließue teilu en mi e Wein

dung, da di éu r ſchen ute ele
Laſten des h tag S lich derAuflöſung des Gutsbezirks Pforta kommt nachAu an Naumburgs nur Talg e den
Städten Naumburg und Bad Köſen

Mansfelder Kreiſe

wha zaher Mboranteehn Rerlebaro

Am 5. Februar konnte Merſeburger Ueber
landbahnenAG. auf das nahe ger Beſtehen der
Ueberlandbahnlinie eln zurückblicken. Der von der AEG. Berlin g.
Bau der Bahn wurde im a 1914 begonnen.

Die Partei ruft.gen im weſentli en fertiggeſtellt r. wurde Generalſiedlung in Großörner. Der r für die Wahlarbeit
ege das für tromzu ſühryg auf der 30 Wohnungen ſollen gebaut werden. dann morgen, Dienstag, abend in „Stadt LeipStrecke benötigte e es Wir berichteten bereis vor längerer Zeit über r teivor v ger

z zig.“. arteivorſtand und Bildungsausb des der Bau e zu Ende v rt werden die Auge der Siedl s gen re u l en Genoſſinnen und e

e un en dann m m e noſſen erſcheinen. Die Bedeutung der Wahlen und ten über Preis zu ſdie Schwere des Wehltampfee eeforren ſhon er n n n ir ſeien. Am Mont en u die e die Vorarbeiten zu beginnen, damit wir mit einem

Umgebu Hermann Drähne n zae h V II.lungen mit dem Vertreter der Siedlung, Re gute aumeiſter 2 ob und der cbm zu C einſetzen können. Deshalb

Das Eilenburger Kinderheim. Die nre icht vIn einem längeren Artikel a ſich vorſgolente Srig a er der

Auch das ine r er ne T achs Ihen und Geſund e wie an
ißen it dem Standpu

der Volksfürſorge eigenes Unternehmen.

nahme der Bahn immer nd e wurde, 97

die nötige an ſt rei, o daß die Geſamt-
ulgetent. rer
rausge e Siedlung wird in dieſem re,bo. um die micht n e
ufen zu werfen und um einen uen Aurn er Koſten uſw. am Ende peſauf

en

l
e

r r ei edkung, alſo zu ngend, kurzem die Eilendurger Reueſte n mit der jetzigen dlunMerſebur inſtellung von Frauen die du s 5 der Kinderfärſorge i Eilenbur nden ſie ds.betriebnahme x 5. Februar 1918 ermögli ſehr Worte r die m lereiinſe Seit dem e iſt dieſe S.
Die Bedeutung der Bahn geht aus den dien Einrichtung des hieſigen Kinderheims Es durfteen d hen derte 98 tgäſte Wo h h n nur i ſicher den hen ſt der dieſer SeeS J m m d ei s c le n bringen. Eine Vergrößerung der Sied zu erinnern, dieſe puſtergältio Einrichtung Bewohnern der ung fernerh i W 1920: a. e ie bei den per e en erſtrebt damaligen r erſter Linie der elektriſchen Beleuchtung vorzuenthalten.

tus an S a rt. o iellos eine Verbi e ein. n

bringt naturgemä Erhöhung der danken iſt; denn wenn dieſe damals nicht weit Ge wird zu den vorliegenden Vor1 893000 1922: 1471 000; 1923: 934 000; Zemof ten. Be ver ührur von Do pel genug war, hätte die Stadt niemals die lagen n der n Sitzung Stlluns zu nehmen

e e e t bin hen v eſnsge am a nd 10 (ho dod beſter der er e verſtehen können. r Beſchluß ge
T r war die geh r Einrichtu Bee Neuer dine ber i n

verwaltung des iſt nunmehr Kurt Heyne aus Brand-Erbisdorf gewähltworben. Er hen der SPD. an.

d Ha

9000 Mk.Sie hohen Verkehrszahlen 1918 bis 1922 haben ichen Tunihre Begründung dem nach der Demobil- n an c n n Sciſtun eines eines e

hö wie auch in der großen Ein u en rier dem er 3 Samrigen, wie auch in der großen e e le ein
des Perſonenzugverkehrs z der gleichlaufenden geſe c Be prwäer r l e e

drei Kammern Eine J wird alſo be Be Kleinen Se Tod durch Verſ ſchlucken einesnormale Verkehr, nachdem die Jnflations die Gru ndſtücken Iaum, e Ter ä ine richtig las und Beegeſerfe heit baren geftf er r u Perſon durs e eines Raumes, ge Selbſtverſtändlich ſind alle e e
n

machung einſetzenden Rückfluten der Heeresange e e War Ausfüh nen Eilenburgers. Na
wehr n,Reichsbahnſtrecke. Von 1923/24 an beginnt dert äumen ſtehen S

rich e iters en J.wieder in größerem u ange eingeſtellt wurden. es können, e iſt er tet z. e für eine ſor i Wege S a M en e
die

eiJe weiter aus den geht n ſchlich iſt bis zum ſzließli don en. Eine Veranda an e bietetahre 1927 eine ſtetige Zunahme eiigetreten ſof a ſich der R mee u genheit, bei ſchönem Wetter n in dieſe a re traten a. a Es
ohl infolge der ters 8 eiſeltal! uf den Standpunkt, daß ein ruhiges e Luft und Sonne zu Dann iſt eine mee ig, z on als auch durch die weſentliche Vermehrungſgägrich vom neuen gutgehrebten teuer n e e e e e Die Mütterſ d aus den rn e e

er Belegſchaft der Leunawerke, die zum Teil ihre offen Umſtänden erſtrebt werden e n ren einige W n Nindern vbletben, am zu ſpät, das an den dels
Wohnſtätten im Geiſeltal hat. ſich auch erklärt, daß ine ere Bau in der Pf ten tet und können ſich in Dpenation.

mit dem Zwede di wei See rtſchaft nützlich machen. Dafür wird
angeſtrebt werden Verpflegung und Unterkunft gewährt. Dieſe tn

Hffentliche Filmvorführungen. zug t bei dieſen verm i 61 e iden Stationen ſind im oberen c v e
An den folgenden Tagen werden in nachſtehendd Die Größe des Gartens re t zirka 240 gebracht. Gleichzeitig befinden ſich die a und Provinzbenannten Orten wieder öffentliche kennt bis 250 Quadratmeter. Bei den Kinderreichen, der Schweſtern n ſon en Wer und

rungen ſtattfinden. Zur Vorführung kommen diel von fünf Kindern aufwärts, un eine V ſchaftsperſonen in den o Räumen. J

e S h 4
l x e
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Sechs Verbände bzw. die Bra
37 Unterverbände, undHandlu e in Hamburg

deu

der
W ſtellten in veritn der n e

e der eniker in Eſſen, der Gewerkf
tellten dertellten und Beamten in
techniſchen Angeſtellten und Beamten in Berlinn im November 1925 den e

eines Streites mit 22 Braunter um rnchweiger e ger m Amme
werke, die
AG., dieGmöbH., g eten, r

s 2 Abſ. 1 3 2 der
30. Okt. den Oberregi srat Kut tigzum Schihter Jn einer Ve nung vom
10. Dezember 1925 erklärte der Schlichter die
Vertretung der 22 Braunſchweiger S durch
den als uftragten erſchienenen tsanwalt
Dr. Semler gemäß F 15 der 2. Durch
verordnung zur Schlichtungsverordnung für un
zutäſſio er Schlichter ſchritt hierauf zu T
ung einer Schlichtungskammer undGeneraldirektor Haſſe und den See

Fiſcher, beide aus Berlin, als Arbeitgewie die Gewertkſchaftsſekretäre Len z aus

und Ahrend aus Braunſchweig als Arbei
mer zu Beiſitzern. Die lichtungskammer, kommuniſtiſche Fraktion ſchmolz durchgleichfalls Dr. Semler nicht als Vertreter der Ar e auf die zuſammen. e

beitgeberinnen zuließ. machte einen Tarifvertrags
vorſchlag, der von der Arbeitgeberſeite abgelehnt

wurde der Schiedsſpruch jedoch am 29 r1926 vom KReichsarbenemimiſier ür ver

lich erklärt. Die 22 Arbeit

a
der

r vom

den J e wie e be
ind ſtatt. wrinnen echten vor Beginn der r

nunmehr den n lagewege an und des Roten Frontklämpferbundes und
am

am Sonntag eden

ende ere in den u v
Liſte der re 2112 Stimmen.

Stimmen e und die Kom

i r „Soöoki-d tit a87 ndear-Fahr-
5 e e anderem wurde dem

der Bank. der Arbeiter,
geſtellten und. Beamten vorge-
r n an einem kapitaliſtiſchen Unter

Schaden des Arbeiterradfahrerbunder zu e In einer Broſchüre nimmt
der ADGB. zu dieſen, auch an anderen Orten
erhobenen Vorwürfen eingehend Stellung.

Jn der er s ne der Jn en war die
iſt um ſo bemerkenswerter, als bei den Orts i ſehr utoA die e Wie deutſcheim Jahre die h auf Senn von Verträgen mit

hier und Arbeitern dieſer
eine außerordentliche ein wirklich gutes,zom ſoigte ſein Genshſe Kurnick, Sigdr e r el

u u erwerben.wer e e S er o e. S tr äteNummer der Frage de rradbelhoffung
„Es iſt klar, die Entſcheidung in Eſſen eine t Zink o traten

von größter T die geſamte Arbeiter derartige Organe von den nd denen
beweg des R

P Front eine beſchleunigte
erung der geſamtent irre

Dem muß.“

r vergangenen n ewurde. Auf Antrag der Arbeitnehmerverbände un n wer le r r tionsdur T far
rbeiterbegü Fahrra

wegung im revolutionären Sinne

Lindear Verträge der getan Art bisher nicht
Werk n, um auchen den et r en w2

e n nn und auherdenwer

behaupten, daß keine twereinbaru Kommuniſtiſchen Partei nach dem Verſamm- Arbeiterſchaft will, wie wir ſehen, von ierungsinſtitut ihrSinne des Schiedsſpruchs beſtehe Sie m der Tilianver ſhün n wen n nicht e ing tet
ſtändigkeit und geſetzwidriger Beſetzung der ſammlung.) Es ſollte eine Abrechnung d beſteht n W rovdem r deſſen a T aachten Gehore dar dlchielaſſen vor De mit den Ansgetretenen h n e deren den et le e u W l et
Semler. ammlung war von un 700 r nur noch dur dieſe Kampfesweiſe. Wie lange W in Verbindung, um eine

Das Landgericht gab der Klage ſtatt, das
Oberlandesgericht Braunſchweig erkannte auf Ab-
weiſung der Klage. ie von den
rinnen beim der eingelegte Reviſion iſt ohne Erfo
3. Zivilſenat des höchſten Gerichtshofs zurück
gewieſen worden. Aus den Entſcheidungs-

g geblieben und vom haft

Organiſation aller Bergarbeiter, die in ſ

ucht, die örtliche Str aber drehtenoch?

erörtert wird in Berga rojekt den,der Bildung einer ſtändigen h W Mehrarbeit über die achte
o

weil er verſchiedene r r rZu nrel
chen hinaus und zu Sonntags arbeit re teil

nd weitere rkſchafte e e rre ften der Wene nahelegten, den
ründen: Die Reviſion rügt zu Unrecht, da Konflikten wie dem jetzigen in Wirkſamkeit zu treten ſtet, die nach Anſicht des J Grund der erſt er wen den GewerkſchaftenSchlichter und ehe Tiere den De gen hätte. Arheitezeitrererdiung We r u 3 e hen e wurde eine

ler g W wolle er de Klägerinnen De leſe Eah der dorſehenden Notiz in ve ſ. ee un J D 75 n e e n hen und rer S

ugelaſſen haben ie ſtä t u S außerdemde St geht dahin. da de Gertthre meckenwert. In der ſche heſewete i d 02. ne e gegen a an Urbritertodſahrerdund daran. Snicht zu prüfen berechtigt ſind, ob werkſchaftsbewegung bekanntlich durch die KPD. ge uläſſig iſt. Das Arbeitsgericht macht n in ſeinem e ſein r er i s ans

Verwaltungsbehörden, r die durch die [ſpalten. Es ſcheint ſo, als ob die Bergarbeiter et Sriftlich enden ürteil nicht reſtlos die e die für dieneitzeitliche Geſetzgebung n. Verwal auch hier eine Einmiſchung der KPD. von vorn n o
Worte lichtungsaus herein verbitten wollen. ror wiee die Schlichter uſw., die für ſie geltenden

r riften bei ihren Ent
ſcheidungen beobachtet haben. Gegen die Zuſtän
digkeit der im vorliegenden Falle tät enen Schlichtungsbehörden laſſen ſich

ken nicht erheben. Der Reichsarbeitsminiſter iſt
zur Ernennung eines t ren Schlichters für
den einzelnen Streitfall befugt. Wann er unter
Uebergehung des ordentlichen Schlichters von die
ſer Befugnis Gebrauch machen will, hängt lediglich von ſeinem pflichtgemäßen Ermeſſen ab.

Zurückweiſung des Dr. Semler bedeutet keines
wegs eine Verſagung des rechtlichen Gehörs.

Lohnerhöhungen n der Holzmduftrie.
Die Verhandlungen zur Neuregelung der Holz-

arbeiterlöhne, die am 8. Februar vor dem ver

folgendes Ergebnis: Für 18 Lohn
Schiedsſprüche gefällt, die eine
hung von 6 Pf. ab ſofort und von teils 3,teils 2 Pfennigen ab 1. Oktober brin
gen Die Laufdauer der Schiedsſprüche beträgt
1 Jahr. Es handelt ſich alſo um eine Geſamtlohn
erhöhung für ein Jahr in Höhe von 8 bzw. 9 Pfenſäch
nigen pro Stunde Die enannten Lohnerhöhungen
gelten nur für die Facharbeiter: für die übrigen
Arbeiter erfolgt prozentuale Abſtufung Dieklärungsfriſt für die Schiedsſprüche läuft am
24. Februar ab. Am 23. findet in Berlin eine
Konferenz der Funktionäre ſtatt, die über die An
nahme oder Ablehnung der Schiedsſprüche zu ent
ſcheiden hat

Die Lohnbewegung im Handels und
Transvortgewerbe beendet.

Dem geſchloſſenen Willen der im Handels und
Transportgewerbe beſchäftigten Arbeitnehmern iſt es
gelungen in Verhandlungen vor dem Schlichter den
Schiedsſpruch des halliſchen Schlichtungsausſchuſſes
vom 31. Januar 1928 weſentlich zugunſten der indieſer Gruppe Beſchäftigten zu ve er

Alle im Handels u n rwerden darauf hingewieſen, daß im BureauVerkehrsbundes, Dryanderſtraße 10 I, die gebenden

Lohntabellen abgeholt werden können.

Die Ortsverwaltung.

30 000 Bergarbeiter im Shreik.
Prag, 11. Februar. (Eig. Drahtb.)

Die von der tſchechiſchen Regierung für Sonn
abend angekündigte Vermittelungsaktion im weſt
böhmiſchen Bergbankonflikt war e
neswegs ernſt gedacht. Der Streik30 000 Bergarbeiter betelig ſind in
infolgedeſſen am Montag beginnen.
Has Oftrau Karwiner Vergrevier folgt

Brünn, 13. Februar. (WTB.)
Wie verlautet, werden die Bergarbeiter im

OſtrauKarwiner Revier, falls das nordweſtböhmiſ
Revier ſtreikt, ebenfalls in den Streik treten.

demonſtrativ verlaſſen, weil der neue Prä
Landesarbeitsamtes Dr. Schulze diee Verwaltungsausſchuſſes nicht beachtet hat. r hat
den Etat für die Monate

traglichen Lohnamt in Berlin d hatten de h
wurden Kampfmaßnahmen anzuwenden, wennnlohnerhö- achtung des Selbſtverwaltungsrechtes mir u teil e Se beim Landesarbe

ei

Wolle n Hüttenbetriebe, der vom

tig erklärt wurde iDeſſen Wietald chelte erkennt wer i an laſer das Reichsarbeitsgericht herbei le

Die Einigkeit im Bürgerblock.

e
Landes arbeitsamtspräſident deſchneidet die den Akt derechte des Berwaltungtaugſchuſges J e Kug

en wDie e be Mitglieder des Ver e Urteil die re
n ihre Aemter niedergelegt und die z inſotwdeit den Saedeſrng für ni

ertraWenn ein Teil einesd geſamte n weil 45 a i
der übrige für den Fall, daß

and in Verbindung geſe Der Bezirksausſchußlen des A V her ſh mit dem e
139 BGvB. nach ieht. Damit iſt derbereit, noch t i e in allen ſe tn Teilen n

ch werden die Unterne

weiterhin beim

Der Schiedsſpruch über die Arbeit für die unter R nung de s Landesar e e
rbeitsgericht fortige, endgültige Eiſerne mittels S p

Die u l re x e Dasn eAttentat auf die Selbirerwaltung hen vennn

i ter et demtungsausſchuſſes des Landesarbeitsamtes Sachſen v rtenetes Maße für u und

der re di
iſt,erleichtern.

eine ohne
tung i die Parteien beſtehen bleibene

regelt. Vielmehr derVerwaltungsausſchuß, ſondern nur r dem Vor- mangt e Ep i re was bei

mte Unwirk-

ende A
als ein

T r deren Verni
Reichsardeitsminiſt ſchier
e minWermäßige Gomiagharbeit ungeſetziich herd e nes n W e z

e

z ben dehr-
ingungen zu

Einige Verbände, deren Mitgliederu u Gründen beſonders r en
Seit eines intereſſiert ſind, n

die t wahr wieſen ihreglieder durch rtsverwaltung auf den ar.

von v in, e ee u e ebrerhWert dar Cent dieſer Vorteile
kommen. wurde die Verlagsge-u ne e.h eſſen dn S e cden rräderu Organiſierten durch Vermittlu We chüſſe und örtlichen Verwal

gen ermöglichen
der Organ
chaften ſchaft dee d r degü n zugs

Fahrrades entgegenbrach

iligt ſind.

irreführend, wenn von „Sol i W nicht
reten worden t vielS eu a h en voam 24. Nove o25 ha der

and von Seriee Witze

24 Deutſche Tabalarbeiterverband zählt jetzt

mehr als 70 000 Mitglieder. Die Ausſperrung
im November des vergangenen Jahres hat die

gliederzunahme beträchtlich geſteigert. Der
nächſte internationale Tabakarbeiter- Kongreß fin
det am 16. Juni d. J. in Paris ſtatt. Auf dem

eß ſoll die endgültige Beſchlußfaſſung über
tie obligatoriſche Unterſtützung bei Ausſperrungen

olgen.

it wurde auf einer Tagung des
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Fußballjpiele der Arbeiter.

e
t denn her

Zörbig er I 4:2.

Zörbig 1 eburg I alszum Gegner und s t die vie
e Wenn Leſet h Wunle
nicht immer reren r et

r I Sportluſt I 0:1.
ten ein ter r u e Pedukombination wur e x

Eeg c kam Sportluſt endlichdas Re er t ern e en hehäken Pden e oig. r we

Teutonia per b 522 (ä:6).
Beide mit Erſatz ſpielend, legen ſie ein ſcheTe v See eine Ue a eltend a ihr e 10.

Minute, durch Mitte in Führung
W z wurde Nr. 2 einge ande Ein fer
utonig wurde zum 3. Tor verwandelt, dem

zur Pauſe noch ein weiteres folgte. Nach
wurde das Spiel offener. anias An

e wurden gefährlicher und bald
Astanig der erſte Erfolg. Teutonia ließlange auf ſich arten und ſandte zum S.
Kurz vor Schluß kam Askania zum zweiten Lifeig

Trotha I gortunag I 3:1
Der Vorſchau ar n mußte ſi

e F eehe dünne kam Tr zu zwei Erd wurde dann zuſehends beſſer.
fach ich S ſie der Sturm ein n

konnte aber vorläufig dur en nicht eortung durch vorzüglichesr und letzten Tor
a nks das dritte darane. mußte das S durch den Schiedsri

vor abgebrochen we

n

Glei

ch Fortung
n bekennen VonJ Spiel. Durch

it iſt es
etwas Zählbares zut J kann D. u n n

ſtänden buchen. Sp. drückt die letzte
Zeit und durch Rechtsaußen und Mitte zuwei Toren Tonnen Damit endet das jederzeit

aire und flotte Spiel. Der Schiedsrichter war gut.

Minerva I Bruckdorf I 3:0.
7

i II Cöllme I 4:3.
n II :0.de Mi hie Wnler 9.0.

2 erf U 2:3. Minervadorf III 1 z Tro Fortung II 2:6. Tee i
nene d J Rez er a2. 12:0. rbig ISe r er ger do. n U g eegen

3:7. len Jgd. Sportluſt Jgd.

r den 17. Februar 1928.
im Deutsehen Gesellachaſfts-

haus
Er. Boxhämpfel
„Eilhencranz (Letpzig) gegen

Anſang s Vnr Anfang s Vhr

Arbeiterhandball im 8. Vezirk.
o Bitterfeld Jgd. Osmünde Jgd. 2:3 (1:1).

Osmünde war techniſch überlegen und hat
verdient gewonnen.

03 Bitterfeld J Osmünde I 321 (0:1).
ei gleichwertige Mannſchaften, von denenBee in der erſten Halb 3 mehr vom Spiel

atte. Nach dem Wechſel dreht ſich der Spieß um.
münde muß etwas mehr Diſziplin n und

das Afen beim Spiel unterlaſſen. gewann
verdient

Jn Zſchortau ſtanden ſich
Zſchortau J Wolfen I 8:1 (121)

enüber. ortau war ſchnell am Ballm Spiel 3 das ne r den Sieg. wert
dagegen ließ ſich auf E ein. Des Ab
ſpiel vermißte man. Auch mag wohl der Platz
ungewohnt geweſen ſein.

Die erſten zwei Tage.

Am re erfolgte die
S Eröffnung per II. Olympiſchen Winter

Schneeſturm und eiſiger Wind hatten zurolge, daß nur wenige Zuſchauer dem feſtlichen

iwohnten. Nach ä des wurde we

e c von 3 Minuten ab. Auf dem le

C
S S zählenden Zu

e

7 Sp rei,

Olympiſche Winterſpiele in St. Moritz
ſofort mit der Austragung der erſten Spiele des

en erſten K ielten Oeſterreichen 4:4 Daa tugen e a her aus ba weh
Frankreich mit 2:0e undLages die Tſhehe Wn Fönſten 7ſiowakei

Der Sonntag wer mit dem

erJ e Entſcheidung. Um 9.50 Uhr ließ
izier die erſte Patrouille vone Krtct öhe gelegenen Start in r

n Te
r Strecke gab es einen harten Kampf zwiſchen derſchweizeriſchen, der ſind und der norwe-

trouille. Die Norweger gingen als
rſte durchs Zuſhet wo ſie von den nach Tauſenden

chauern mit lautem Beifall begrüßt
Deutſchland kam an fünfier Sieüe

Ziel. Geſamtergebnis: 1. Norwegen
3:50:47, 2. Finnland 3:54:37, 3. Schweiz 3:55:04,

tälien 4:07 :30, 5. Deutſchland 4:15: 02,5,
ſchechoſlowakei 4:15: :07, 7. Polen 4:33:45,g Frankreich, 9. Rumänien. Das

EishockeyTurunier

Sonntag mit folgenden Spielen fort

wurden.

wurde amgeſett: Die deutſche Mannſchaft konnte ihr erſtes

das ſie gegen Oeſterreich austrug, über
raſchenderweiſe 0:0 un entſchieden geſtalten.
Auch die Schweden ſpielten gegen die

waren über Ungarn 3:2 erfolgreich und

Das Stadion

konnte gegen England einen 3:2 Sieg eten.

von St. Moriytz.
Sein hoher Ban iſt erforderlich, um die Kämpfe auf dem großen See verfolgen zu können.

Heſſan Meiſter der 2. Gruppe.
Auf dem Olympiaplatz in Deſſau ſtellten ſich

vor über 1000 Zuſchauern die Bezirksmeiſter des 3.
und 6. Bezirks im Kampfe um die Kreismeiſterſchaft
im Arbeiterfußball. Der ſandige Platz war nicht
geeignet für flaches, techniſches Spiel. Der Schieds

richter leitete umſichtig, war jedoch in mehrerenFällen nicht der Meiſter der Situation. Deſſau war

etwas beſſer als Kröllwitz. Ein 4:3- Reſultat wäre
aber er geweſen. Das Flügelſpiel hat ihr
den Sieg gebracht. Kröllwitz war nach dem Elfmeter
matt. Gelegenheiten, Tore zu ſchießen, hatte Kröll-
witz mehrmals, ſie wurden aber nicht ausgenutzt.

Drrit iſt Deſſau Meiſter der 2. Gruppe ge
worden

FußballKreismeiſterſchaftsſpiele.

Die letzte Etappe vor dem Schlußſpiel im
1. Kreis (Brandenburg-Berlin)) „Sparta“
„Wacker“ Langwitz 6:3 (5:2).

Das vorletzte Spiel in Sachſen: Jn Zwickau ſchlug
„Wacker“ (Krimmitſchau) DresdenLöbtau wirk-
lich verdient 2:1 (1:0). Am nächſten Sonntag wird
der vorſonntägliche Sieger Leipzig Weſt 03 gegenDresden das Schlußſpiel liefern. Sollte wider
Erwarten in dieſem Spiel Dresden ſiggen wäre
es nicht das Schlußſpiel, ſondern der Auftakt zuneuen Entſcheidung bſpie en, denn Krimmitſchau,

Sportverein Kröllwitz unterliegt in Deſſau 5(1: H.
Dresden und Leipzig hätten die gleiche Punktzahl.

„Preußen“ (Alteneſſen) wurde tdeutſcher
Kreismeiſter (6. Kreis) gegen den Sportklub
Elberfeld 1912 2:1.

Halle gegen B 4:0 (3:0)
Zwiſchen zwei ArbeiterHandballauswahl

mannſchaften fand am Sonntag ein Spiel ſtatt.
A gewann gegen die B- Mannſchaft 4:0. (3:0).
A war in voller Stärke, B hatte dagegen einige
Erſatzſpieler. B hatte Anwurf, kam auch dur
aber ohne Erfolg. Es entwickelte ſich ein ſchönes
lebhaftes Feldſpiel. Durch einen Freiwurf für A,
welcher gut verarbeitet wurde, erzielte A ein unhaltbares Tor. A drückte mächtig, aber auch B
war dem Tempo gewachſen und verſuchte, jede
Situation auszunutzen, was aber nicht leicht war.
A war dagegen erfolgreicher und konnte einen
Ball, welchen der Torwächter gehalten hatte, ab
fangen und ehe der Torwächter ſich ſtellen konnte,
zum zweiten Male auf das Tor und diesmai
einſenden. Kurz danach folgte ein weiterer
Treffer. Beim Seitenwechſel wurden die Tor
wächter gewechſelt, denn beide waren in guter
Form. Der A Mannſchaft gelang bis Schluß nochein Erfolg. Dieſe Bee e war im allgemeinen
gut beſetzt. Jn der B- Mannſchaft war die Ver
teidigung gut. Die Läuferreihe und der Sturm
hatten einige Schwächen, was natürlich zu ent

VVes enrt uns Dr. Deiner
Dienstag, den 14. Februar
abends 7.30 Uhr, in der

g Aula des Reform Real-
gymnasliums, Friesenstr.

wWorgrag
des Bundesvorsitzenden C. Gellert
ünschlighend: Uehthidervoriükrung

Weranstalter ist ger Regae a Klub e. V. Male a. S.

Olympiamannſchaft unentſchieden 2:.2. Die Belgier

h reihe

ſchuldigen war, denn die Leute ſpielten das erſte-mal zimmer Der Schiedsrichter leitete das
Spiel ſehr gut.

Fichte (Halle) Wörmlitz M 5: 0)
Fichte HandballBezirksmeiſter der II. Klaſſe.

Fichte trat vollzählig an, dagegen Wörmlitz
nur mit zehn Mann, der elfte trat erſt re ein.
W. hatte Anwurf, verlor aber den Ball.
einen ſchnen Durchbruch und ſchon ſaß der eTreffer. W. war ſehr aufopfernd, konnte aber We

dem Tor zu keinem Erfolg kommen. F. war ent
ſchloſſener und hatte bis Halbzeit noch drei
weitere Erfolge. Eine ſichere Sache, als das Tor
W.s leer war, wurde über die Latte geſandt. Nach
Seitenwechſel 'flaute das Spiel etwas ab. Wörm
litz war es nicht vergönnt, das verdiente Ehrentor
u Ferſen trotzdem F. nur noch mit zehn MannViel ielte. konnte nochmals einſenden. Beideneten gaben ihr Beſtes her. Ter Schieds

richter leitete bis auf einige Mängel gut. Mit
dieſem Spiel errang Fichte die Bezirksmeiſter
ſchaft in der II. Klaſſe.

Othello l Merſeburg I.
Beim Stande von 3:0 für Othello vom Schieds

richter abgebrochen.
Schwimmer I Enmenderß Zigte m I 1:0,

ntſchöng 1 Venthliz I 7:3 (4:2).

ichte-Süd l Kaunena I. 4:1 (2:1).
ASC. I Friſch Auf l 3:1.Minerva W Biealen I 4:1 (1:0).

r ä er1299 1 Achiües I 1:1 (1:6).
7

Fichte II Kanenag II 4:0. Fichte-Nord II Schwim
mer I (Ammendorf) 0:1. Fichte nur mit acht Mann.
Zwintſchöna Jgd. Beuchlitz II 3:0 (2:0). Paſſendorf Jgd.
gegen Kayna Jgd. 9:0 (2:0). Hier konnte wan annehmen,Si et ger artige „Segner ſich gegenüberſtanden. Nach

n z tie Say ne aber merklich näch.

Bezirk Eilenburg Schkeuditz
Reſultate der Serieuſpiele.

Handball: LGilenbur e FT. Grimma l 1:0.,
Jugend: Eilenburg EutritzſR a t ball: Ermlitz eyſaht I 2:6. Dürrenberg I

iltig 6:2.

III
Sonntag, den 19. Februar, vormittags 10 Uhr,

im großen „Volksparkſaal“:
h

i

Heuticher Radſteg über Frankreich.
Die Dortmunder Weſtfalenhalle war am

Sonntag der Schauplatz eines Radländerkampfes
zwiſchen Frankreich und Deutschland. Die fran
zöſiſchen Farben vertraten Brésau und Sauſin,ahrend deutſcherſeits Möller und Dederichs am

Start waren. Der Länderkampf beſtand aus drei
Läufen über 20, 30 und 40 Kilometer. Dosßjenige
Land deſſen, Fahrer die meiſten Kilometer zurück

legt hatte, blieb Sieger. Der DorimunderLe Amatador Möl ler war in allen drei Läufen
r und verbeſſerte verſchiedene Bahnrekorde.

m Geſamtergebnis ſiegte Möller mit 500 Meter
Vorſprung vor Sauſin. Die beiden deutſchen Fah
rer legten insgeſamt 176,960 Kilometer zurück,
während die Franzoſen 173,510 Kilometer be
deckten.

Der Federgewichtswelt meiſter Benny
Baß konnte ſich nicht lange ſeines Titels er
freuen. Jm Neuvorker Madiſon Square Garden
wurde er von Canzoneri in einem bewegten
Kampf in 15 Runden nach Punkten geſchlagen
und mußte Sieg und Titel an den in Amerika
anſäſſigen Jtaliener abtreten.

Mitteldeutſchland Berlin 6:16.
Das DSB.-Pofalſpie! Mitteldeutſchland Berlin, das am
in Halle ſtattſand, bot nicht die Leiſtungen, die man von

rüber her gewobnt war. Beide Gegner ian den ſich nicht
zuſammen. Halle dolte den erſten Treffer, Berlin zog

ieich. Beim Stande 5:5 hatte man die Hoffenng auf einenLeo der Mitteldeutſchen noch nicht anjgegeden. Aber es
ſam anders. Berlin ging zum Endſpuri über und ſie
verdient 10:6. Ledtere waren viel ſchneller gm Ball und
ſaßen das beſſere Stellungeſpiel. Die Niederlage konmt zum
e Teil auf das Kvuto des Spielansſchuſſes ſowie des

dérichters.
2

HandballPokalZwiſchenrundenſpiel in Darm-
ſtadt: Süddeutſchland Weſtdeuiſchiand 6:4 (4:2).

Das Schlußſpiel findet zwiſchen Berlin und
Sübvdentſchland am 25. März ſtatt.

Süddeutſche Meiſterſchaft (Runde der Meiſter): S.
Waldhoof (Mannheim) Eintracht (Franffurt)) 27. FvV.
Saabrüden Wornatig Worms 0:2. Spiel Vgg. Fürth
Stuttgarter Kickers 1:1.

F u ball: Belgien Irland 2:4.

MuldeGau.
VfB. Zſcherndorf V. Bitterfeldreppin 98 Bitterfeld 5:0 (0:0) v
olfen 1:2.

Von den 23 Gauen im VMBW. haben bis jedt fo t
ihren Gaumeiſter im Fußball ermittelt: J achien: z

Weſtſachſen: Sportvereinigungh Sportverein Rieſa. Vogtland: a
und in Plauen. Erzeebirge: x Lauterx.Obererzgeb irge: Deutſcher Sportklub Weipert.

t Faltenſtein. Nordthüringen: VfWeſtthüringen: r 06 Mehlis.Wacker Gerg. Elvber-Eliſter-Gaun: Preußen Bie
Muldegau: Pſ. Bitterfeld. Gau Altmart? Saxoria

Oſterlan

Toangermüunde. Feetegou: FC. 09 Salzwedel. Miſtelelve
gau CricketViktorig Magdeburg t
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zieren. Der S Kampf in der Vorſchl m

a h
an e ääu r Abe Cal

(Vingig derechetger Neodertrogung ons dem Franzöſtſchen von 34ſſy Raderme her

(Rachdruck verboten ſwie man ſagt Es find nur Bettler um das
In dieſen Caſita' iſt der Hof das Wartezim Sroße Almoſen.mer. Ein Hof, der nur von einem Lichiſchaht er Manchmal dringt die Polizei in die „Caſita“

leuchtet iſt. Bei einem Vergleich erweckt dieſer ein. Dann heben die Bettler gefügig die Arme.of bei mir nur die Szinneryäg à an den geheimen Und die Unterſuchung beginnt. Da habe ich in

zang der Haſchichraucher in K der vergangenen Nacht in der NecocheaſtraßeKein Wort, keine Bewegung. Die Männer lebt. In dieſem Angenblic öffnete die in e
gerade die Tür. Sie hatte das Ghettoſi er T s e iti v die nicht lange verlaſſen. Sie war biuhend und friſch

eine Gruppe Armer im Winter vor der Tür eines Die fünfzehn Männer, die ſie mit erhobenen
Wohlfahrtsamtes warten
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Armen betirachteten,
Palmen zu ſchwingen.

ier warten tu auf das andeBr r ha ſtundenlang auf andere Hoſianna!

Es herrſcht eine ſo fromme Stille, daß man i XIX.Murhekt, die e e z In Tamdo.
der Schwelle das Zeichen des Kreuges maqhten. v n e anderen Städte, die nicht
Aber das Deihwaſſerbecen fehlt.

Freier Eintritt!
Die Wärterin iſt nur da, um bei einem

Roſario, Santa Fé, Mengei t hat das ſoziale e W einge
iepfeifen. De utzmann eilt herbein derr en re Pe u n Koniintion findet nach wie vor in der Fa

S dolgns arbeitet die Frau vinuel für den Es handelt ſich immer um e die

utzmann! von aller Welt ſehr ha Von den uSe Wärterin iſt eine alte

einem r Taubenſchleinem Hühnerknochen und einer
den Knien.

Das nutzen die „attorantes“ aus. Jm
haben ſie Rechte wie die anderen in der Boca.

Jeder iſt zum Abendmahl zugelaſſen
Alle warten in Sammlung.Man ſieht ſeinen Radbar nicht an.

neſin, die in de lt de gernarcht, mit dere Leben hege nd d ie
nanenſ ale auf ziert iſt.

Der blaue Robert fuhr an en Tage gerade
wad Roſario. Er nahm mich

r war mit der Frau, die er in Roſario hatte,
nicht zufrieden. Sie war nur eine zweite Garnitur,
aber immerhin!

e

i

Die
Augen find auf den Fußboden et. e er beheben ich nur, wenn die Prieſterin e ſt t je es her u i den bann wenden ſich alle Blicke ihr a n et ſie lau, ſträflich teiln i der a
di e m e igſen hat, ſenken ſie wieder of „Das mußte ſo kommen“, We mir der blaue

ie r eiche Ste Robert. „Eine Frau, die man aus derwiſſen Zeiten en die r ſiebzig bis beobachtet, ſchlägt mit e T In. rfün a e tägli einem Monat a Wege
e uß geDas t kleinen r die ihren W. e Spielzeug e

Vertrag exfüllen, um ihre Fa ieder S en werden.“Und die Männer J t euikeh e

ſchienen ihr zu Ehren ich ſie ad

ßgraben zum Kegeln.
so Alle bez. u.

-=2=Zò2

find Männer, die kommen, um ſich wollte zu gleicher Zeit auch ſein Gnade Ka

wenn der Mann b gleichen a Ort J erſter ein kleines Vaterland zu finden. t
t eden Sonntag in das Haus. Seine F i ſ n arg

die Tor aus W Meiſter ger irtin war vom
nde Anzahl os dafür. „Rue Germain mein Herr!“m was bekommt die Frau? drückte iOft nichts. er Meiſter Duge nur von der Place B ze

Das iſt e Viann Giit i h Er hätte ganz Roſario hergegeben, um heutee ihren ie han einen Schnaps im „Cyrano“ trinken zu ine
lt ohne Be e ſie r ar s wie Jn Erwartung der Dinge ſetzten wir uns in p.
mir Frouein ignon einma den Sal landlDes blauen Robert zweite ritur hieß Mar z der bigue Robert, h es nicht?“ Uebe

nareelle hatte n Meiſter um dreihundert ei z d r e u et e Dir di55 r v Pednee hatte e v verweigert. r vetkeuſt n. ch zu ſehr Nach
das du verdienſt, gehört deinem Mann“ 7 e o e der Meiſter. „Sie iſt keine tunu e e wl it den dreihundert Peſos? Sir

wollte ſie mit den rt Peſos?“1 27 igt von T verlangte. Ein r en u dufuhr du ieI. nau el. ich werde ſie Z. Aber du haſt ihr ja kaum noch geſchrieben imverihkn ſagte der dlaue Robert. Jch will ſie rufen nahr„Wein Arbeitsfeld liegt in Buenos Aires. mar er kreiſchte die Wirtin, „Marcelle! die
Wenn 753 ſich nicht auf ſie verlaſſen kann, muß Eine Stimme Gang auein? anla
„Und wenn will?“ „Ja, natürlich! Roben i wie„Blauben Sie ihr meinen Plan mit Man ſah einen blauen enrod erſcheinen, 4 Zeitteile? Ich laſſe r einen braunen Kopf, ſchöne Zä v zu
„Wenn Sie laſfen, verkaufen Sie ſie ſam r 3 re alt. keh

n iNatürlich. um ſie zun Eie umarmien korrekt wie Bü MerIch h auch ſo gekauft.“ 7 7 e alſo nicht zufrieden?“ Wer vetv
Sor einm halben en See per der Meiſter und vr du z ger h lger u r W zogr r wir e nter dem Pärchen.e r Wie e ſeh S 1833 h usrüſtung zu gehe Vor ein Feſt! v ren Wo naöſinnen! Zwei
„Und wenn nachher nicht gewollt hätte?“ d a rief eine Rote. inse
„Es blieb i ch z übrig. Als i o drei Bretoninnen. Eins, zwei, drei, vierMann S 1 nicht T be hin echs Pariſerinnen. Eine Eiſaſſerin Zwel ſon

halten. wollte ſie denn anfangen, da ſie nichts Nizzaerinnen. Eine aus Compiègne. Warum aus ihre
anderes kann Compiègne? Sommer, Wald, Gelegenheit, ſchöne mac„Und warum hätte man ſie nicht im Hauſe Auteseſtger hört

m i die Sia g eie e Klügſte.er es T dbn S m Aue i d zwi v weiteres von Compiègne nach Roſario? e
o eine Frau in n Händen iſt richt ſofort übekommt ſie nur heraus, um in die Hände eines an ie lange denn wiederen zu fallen?“ Drei e Wiear das iſt unſer Prinzip rer Aber es geht. Deſto beſſer.“ daJ hre Steche iſt, daß man J n e di alle e nenden rei

end Franken am Tage verdienen ne s r eWir frühſtückten. Gegen drei ude konnte man Da ſind ſie alſo verrückt? ſind n ſie Lonnent

dann zwei Männer r die auf das große „NRNicht wahr, kleine Bretonind

e e e re „Jawohl, mein Herr!“r. Wie e ſis iſt es, in wei Fortſetzung folgt.) den
run

e
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